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125. Halle, Mittwoch den 2. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 1. Juni.
Jn den letzten Jahrzehnten haben Frankreich und England, die

eiferſüchtigen Kanalnachbarn, ſich den Ruhm ſtreitig gemacht, die groß
artigſten internationalen Jnduſtrieausſtellungen in Europa zu veranſtal
ten. Die große engliſche Ausſtellung vom Jahre 1851 war nach 1848
der erſte Lichtpunkt in der Zeitgeſchichte, der noch lange Jahre nach
ſtrahlte. Sie trug noch ganz das naive Bewußtſein einer erſten gro
ßen That an und in ſich; die Speculation auf den Erfolg und den
Geldverdienſt war noch nicht ſo in den Vordergrund getreten wie bei
den ſpäteren großen Ausſtellungen. England erhielt bei der Ausſtellung
die demüthigende, aber für die weitere Entwicklung ſeiner Jnduſtrie ſehr
heilfame Lehre, daß es zwar von keiner Nation in allen, aber von den
meiſten Nationen in einzelnen ſeiner Productionen übertroffen wurde.
Abgeſehen von der amerikaniſchen Weltausſtellung im Jahre 1853, in
welches Unternehmen ſich von Anfang an die ünreinlichſten Specula
tionselemente miſchten und das ſchlietzlich vom Meiſter aller ſchwindel
baften Unternehmungen von Barnum, übernommen wurde, nahm im
Jahre 1855 die allgemeine Pariſer Ausſtellung den Weltcharakter der
Londoner wieder auf. Frankreich fand ſeinen Glanz in der Ausſtellung
von Luxus und Pariſer Artikeln, machte jedoch auch die Wahrnehmung,
daß Gegenſtände des täglichen Verbrauchs im Auslande mindeſtens
ebenſo gut, jedenfalls aber billiger als in Frankreich ſelbſt erzeugt wür
den. Es war dies eine der Grundlagen der ſpäter in Frankreich ein
geführten größeren Verkehrsfreiheit mit dem Auslande. Die vierte
Weltausſtellung oder die zweite große Londoner fand im Jahre 1862
Statt. Jhr fehlte ſchon jener friſche Enthuſiasmus von 1851, vor
Allem jedoch die leitende Hand des Prinzen Albert und ſie ſchloß mit
erheblichen Mindereinnahmen. Trotz alledem war der Jnhalt der 1862.
Ausſtellung ſehr bedeutend, kaum ein einziges Fach, das nicht ſehr we
ſentliche Fortſchritte zeigte; die ruhigen Jahre und der allſeitig freier
gewordene Verkehr waren nirgends unbenutzt vorübergegangen. Auch
die deutſche, namentlich die rheiniſche Jnduſtrie trug glänzende Siege
davon doch war ſie im Verhältniß zu ihrer Leiſtungsfaähigkeit nur
ſchwach vertreten. Die fünfte Weltausſtellung, die in der Hauptſtadt
der „Grünen Jnſel“, Dublin, im Jahre 1865 abgehalten wurde, trug
bei weitem nicht den kosmopolitiſchen oder internationalen Charakter,
wie ihre Vorgängerinnen Deſto großartiger geſtaltete ſich die ſechste,
die Pariſer Weltausſtellung vom Jahre 1867, deren Rahmen ſich ins
Unendliche erweiterte, bis zu einem Jnventarium der Leiſtungen auf
allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit, und deren Reſultate noch in
friſcher Erinnerung haften.

Mit dieſer letzten Pariſer Weltausſtellung ſcheint die erſte Periode
der internationalen Ausſtellungen abgeſchloſſen zu ſein. Man
fühlt allgemein, auf dem Wege, auf dem man in der letzten Pariſer
Weltausſtellung gegangen, könne man nicht weiter gehen. Das Ge-
ſchäft überwog immer mehr und die civiliſatoriſche Arbeit trat in den
Hintergrund. Es müſſen deshalb geſündere, einfachere Principien
Platz greifen. Den Anfang mit Einführung ſolcher Grundſätze macht
England das im Jahre 1872 eine „Muſterausſtellung“ arrangiren

will. Bei einer ſolchen werden keinerlei Preiſe und Pramien in Aus
ſicht geſtellt. Die Zulaſſung von Gegenſtänden zur Ausſtellung hängt
von der Prüfung derſelben vor der Aufnahme ab. Dieſe Prüfung
findet durch eine Jury ſtatt, die außerhalb der concurrirenden Kreiſe
fteht. Durch dieſe Beſtimmungen iſt die Thätigkeit derjenigen welche
an der Ausſtellung Theil nehmen in eine edle Bahn von vornhinein
gelenkt. Die nächſten Ausſtellungen internationalen Styls können nur
Muſterausſtellungen oder Specialausſtellungen ſein, wie z. B. am

onntag eine ſolche in Leipzig für Müllerei und Bäckerei mit großem
Erfolge eröffnet wurde.

J Ganz anders ſteht es mit denjenigen Ausſtellungen, welche das
Bild der gewerblichen Thätigkeit eines beſtimmten geographiſchen Ge
bietes geben ſollen hier wird unter Leitung der gehörigen Perſönlich
keiten und wenn ſonſt die Umſtände günſtig liegen, noch mancher wich
tige Erfolg zu erzielen ſein. Der erſte größere Verſuch zu einer
geſammtdeutſchen Ausſtellung wurde 1842 in Mainz gemacht worauf
ſehr ſchnell 1844 die Berliner Ausſtellung folgte, die von 3000 Aus
ſtellern beſucht ward und in ihrem Geſammtüberblick den Eindruck machte,
daß die deutſche Jnduſtrie vorzugsweiſe geeignet ſei, billige und für den
allgemeinen Verkauf geeignete Waaren zu erzeugen. Jm Jahre 1854
gelangte ſodann eine allgemeine Jnduſtrieausſtellung zu München zur
Ausführung deren Beſuch ſchon wegen der größeren Eatlegenheit
Münchens weit weniger zahlreich war, als man gehofft hatte. Die
Münchener Ausſtellung zeigte damals noch faſt alle Fehler der deutſchen
Jnduſtrie, namentlich alſo Schwerfälligkeit und Mangel an äußerer
Vollendung. Seitdem ſind beſonders die lokalen Ausſtellungen häufiger
geworden, die oft, wie z. B. die Chemnitzer, die Merſeburger, mit
den beſten Erfolgen gekrönt waren. Es iſt merkwürdig wie wenig
man ſich in manchen Gegenden ſelbſt kennt. Der Prophet gilt nicht
in ſeinem Vaterlande, ſo läßt ſich gar zu oft auch von der Jnduſtrie
einer beſtimmten Gegend ſagen. Zweckmäßig angeordnete Ausſtellungen
dieſer Art haben gar nicht ſelten zu überraſchenden Reſultaten geführt;
man wurde ſich ſelbſt klarer über ſeine Leiſtungsfähigkeit und über die
Abſatzgelegenheiten, man fühlte ſich ſtärker, als man vorher geglaubt
hatte, man wurde dadurch ehrgeiziger und unternehmender An die
Münchener knüpft nun die Wittenberger Ausſtellung an und wie
aus den bisherigen Nachrichten hervorgeht, ſteht zu glauben daß die
oben bezeichneten Mängel der deutſchen Gewerbs und Jnduſtrieproducte
zum großen Theil gehoben ſind. Denn jede der größeren Ausſtellungen
hat dem Jnduſtriefleiß einen erheblichen Anſtoß zu weiteren Verbeſ
ſerungen gegeben.

Die kühne Jdee, in der alten Lutherſtadt eine ſolche Ausſtellung
zu veranſtalten, ging aus einem kleinen Kreiſe von Wittenberger Ge
werbtreibenden Jnduſtriellen und ſolchen Männern hervor, welche
die Jdeen fortſchreitender Civiliſation zu fördern bereit waren, un
ter welchen namentlich auch der Königliche Bau Jnſpector Deutſch
mann und Aſſeſſor Scheele zu nennen ſind. Trotz mannichfacher
Schwierigkeiten gelang es den Unternehmern, ihr ſchönes Ziel zu errei
chen und ein Bild der gewerblich techniſchen Thätigkeit Deutſchlands
darzuſtellen, welches dazu beitragen wird, neue Jdeen anzuregen und
die großen Factoren menſchlicher Arbeitsthätigkeit zu läutern und zu
erheben. Beinahe 1100 Ausſteller aus allen Theilen des deutſchen
Vaterlandes, darunter bedeutende Firmen und großartige Etabliſſements
ſind bei der heutigen Eröffnungsfeier vertreten. Auch die ſo lange
vernachläſſigten Zweige der vaterländiſchen Kunſtinduſtrie werden auf
der Wittenberger Ausſtellung zu Ehren gelangen indem der Berliner
Künſtler und Architektenverein den Beſchluß gefaßt hat, ſich mit fol
genden Gattungen von Arbeiten zu betheiligen: Schnitzereien in Holz
und Elfenbein, Kunſtdrechslerei, Gefäßbildnerei, Geräthe, Oefen und
Kamine, Möbel, Muſter für Weberei, Stickerei, Tapeten, Malerei auf
Gewebe von Seide, Leinwand, Holz, Glas, Thon u. ſ. w., Aetzarbeiten
in Stein, Metall und Elfenbein, Malerei für die Ausſchmückung von
Wohnhäuſern, z. B. Decken, Frieſe u. ſ. w., auf Leinwand, Marmor,
Schiefer u. ſ. w. Es iſt ſomit unſeren ſtrebſamen Gewerbetreibenden
beſte Gelegenheit geboten, die Anforderungen kennen zu lernen, welche
die Neuzeit nicht allein an die Solidität und Brauchbarkeit der ge
werblichen Produkte, ſondern auch an Form und Zeichnung ſtellt die
Anforderungen des Geſchmacks, der Schönheit und der Eleganz in
Zeichnung und Modellirung, des Glanzes gut gewählter Farben c
Alle Gewerbetreidende, Handwerker und Arbeiter, welche die kurze Ta



gesreiſe nach Wittenberg nicht ſcheuen, würden dort im Stande ſein,
die Lücken wahrzunehmen, die ſie in dieſer Beziehung auszufüllen ha
ben könnten.

Bekanntlich hat der Kronprinz von Preußen das Protectorat über
die Aus ſtellung übernommen, und ſämmtlichen deutſche Staaten haben
eine ziemlich rege Thätigkeit für die Förderung des Unternehmens ent
faltet. Selbſt Oeſterreich hat als beſonderen Delegirten Profeſſor
Dr. Erxner, rühmlichſt bekannt auf dem Gebiete des Ausſtellungswe
ſens nach Wittenberg geſandt. Die Medaillen, womit hervorragende
Leiſtungen prämürt werden ſollen, ſind von Ludwig Burger in Berlin
entworfen und in der Fabrik von Anton Pittner's Nachfolger in Wien
geprägt worden.

Ueber die räumlichen Verhältniſſe des Ausſteungsgebäudes, von
dem die neueſte Nummer der „Jlluſtrirten Zeitung“ eine Abbildung
bringt, findet ſich dort folgende Notiz: „Man tritt in das Ausſtel
lungsgebäude durch einen 16 Fuß breiten und 17 Fuß langen Gang,
zu deſſen beiden Seiten die Buxeauräume liegen, in einen zwölfeckigen
Raum von etwa 68 Fuß Spannweite, in deſſen Mitte eine von der
Tangerhütte auszuſtellende Fontaine Platz findet. Dies Zwölfeck iſt
etwa 60 Fuß im Lichten hoch und das Dach in Eiſen conſtruirt.
Nördlich, öſtlich und weſtlich ſchließen ſich die drei Hauptflügel an,
von denen jeder 17 Fuß im Lichten tief, 32 Fuß hoch und etwa 230
Fuß lang iſt. Die Geſammtlänge der Vorderfronte beträgt 484 Fuß
8 Zoll. Jeder Flügel iſt durch einen Eckpavillon abgeſchloſſen. An
die Eckpavillons ſchließen ſich die bedeckten, an der inneren Seite of
fenen Maſchinenhallen an. Dieſelben ſind 18 Fuß im Lichten hoch
und etwa 245 Fuß lang. Der umſchloſſene innere Raum beſteht in
ſchön decorirten Gartenanlagen, in deren Mitte eine prachtvolle Fon
taine ſich befindet. Die Geſammtbreite beträgt 266 Fuß 8 Zoll ſo
daß das Gebäude einen Raum von 129,495 Quadratfuß umfaßt. Die
Beleuchtung ergiebt ſich durch das mit Glas eingedeckte Dach. Jm
Ausſtellungsgebäude ſind zwei mit den Gartenanlagen in Verbindung
geſetzte elegante Reſtaurationen eingerichtet worden ec.“

Die Ausſtellungsgegenſtände ſind auch ſchon ſo zahlreich in Witten
berg eingetroffen, daß das große Ausſtellungsgebäude beinahe überfüllt
iſt. So trafen von Halle u. a. ein von F. Zimmermann land
wirthſchaftliche Maſchinen, Drill, Dreſch und Häckſelmaſchinen c.
vom Stadtuhrmacher May: eine Normaluhr, die einen vom Verfertiger
neu Conſtrüirten Compenſationspendel, Lehappement Ancre Ligne
droite, beſitzt, und in Combination mit einer elektriſchen Uhr ſteht
vom Keſſelfabrikant Schmidt: ein Dampfkeſſel, ein eiſernes Kühl-
ſchiff für Brauer, 1 DextrinRöſt- Apparat nach einem Modell der Pa
riſer Ausſtellung c. ferner vom Bildhauer Glück: ein in hoher
Vollendung ausgeführtes Grabkreuz; von Chr. Bötticher: zwei
Geldſchränke für Caſſa, Documente und Bücher mit combinirtem Brahma
ſchloß, deren ſchöne, architektoniſche Haltung, den oben der deutſchen
Induſtrie gemachten Ausſtellungen gegenüber, einen bedeutenden Fort
ſchritt aufweiſt. Die Hauptlackirung der Schränke iſt in Nußbaum,
dagegen die Säulen-Capiräler, welche das Hauptgeſims tragen und die
Blätterverzierungen deſſelben, die in ciſelirtem Zinkguß ausgeführt ſind,
in matter Broncelacktirung gehalten; von Möwes u. Leutert in
Giebichenſtein bei Halle: Dampfpumpen c. c. Der Courier wird
über die ſämmtlichen insbeſondere über die Ausſtellungsobjekte der
näheren Kreiſe, ausführliche Berichte bringen.

Berlin, d. 31. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Poſt und vortragenden Rath bei dem General Poſt
Amte, Dr. jur. Oambach zu Berlin, zum Geheimen Ober PoſtRathe
zu ernennen Der Ober-Poſt-Secketär Adrian in Halle a. S. iſt
zum BezirksPoſtKaſſen-Controleur ernannt worden. Der Rechts
anwalt und Notar Dr. Jacobi zu Sömmerda iſt in gleicher Eigen
ſchaft an das Kreisgericht in Beeskow mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes daſelbſt, verſetzt worden.

Se. Majeſtät der König ertheilte am Freitag dem Herrn Juan
Antonio Rascon eine Privataudienz und nahm aus deſſen Händen
zwei Schreiben des gegenwärtigen Präſidenten der vollziehenden Gewalt
in Spanien entgegen, wodurch Herr Rascon in der Eigenſchaft eines
ſpaniſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters
am hieſigen Königlichen Hofe wie auch beim Norddeutſchen Bunde be
glaubigt wird.

Das Befinden des Grafen Bismarck hat ſich einigermaßen ge
beſſert, doch wird er noch mehrere Tage hindurch das Zimmer hüten
müſſen. Man iſt einigermaßen darauf geſpannt wer, falls der König
das Zollparlament nicht in Perſon eröffnen und Graf Bismarck noch
an das Zimmer gefeſſelt ſein möchte, das Zollparlament eröffnen würde,
und man vermuthet, nach Analogie der Vertretung im Präſidium des
Zollbundesrathes, daß der baieriſche Geſandte Baron Pergler von
Perglas damit betraut werden dürfte.

Die Eröffnung des auf den 3. Juni d. J. einberufenen Zollpar
laments findet an dieſem Tage um 2 Uhr Nachmittags im Weißtzen
Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt.

[Norddeutſcher Reichstag. Der heutigen Sitzung wohnten von Sei
ten der verbündeten Regierung Anfangs die Bundesbevollmächtigten von Bülvw,
Kirchenpaur u. A., ſowie die Geh. Finanzräthe Scheele und Burghardt bei. Das
Haus fuhr in der Spezialdiskuſſion über die Branntwein ſteuer von 3 ab
fort. Dieſer Paragtaph betrifft die Branntweinmaterialſtenyer, welche nach der
Vorlage fünf Silbergroſchen für jeden Eimer zu 60 Quart eingeſtampfte Wein
treber u. ſ. w. zehn Silbergroſchen für jeden Eimer Trauben oder Obſwein,
Weinhefen, Wachdolderbeeren und Steivobſt, und 1 Silbergroſchen für 50 pCt.
Alkohol bei anderen nicht mehligen Stoffen, bei Verarbeitung von Hefenwaſſer c.
betragen ſoll. Ohne Diskuſſion beſchließt das Haus, den Anträgen des Abgeordn.
v, Hennig entſprechend, dieſe Satze von 5, reſp. 10 und Sgr. auf 4, 8 und
A Sgr. T Pf. herabzuſetzen. In dem ſ. 4 der Vorlage wird die Fabrikatſteuer

für das Quart Branntwein zu 50 Et. Alkohol bis zum 15. Auguſt 1871 au
1 Sar. 8 Pf. von da ab bis zum 16. Auguſt 1872 auf 1 Sar. 7 Pf. und vom
16. Auguſt 1872 auf 1 Sgr. 6 Pf. feſtzuſetzen vorgeſchlagen. Der Abg. v. Hennig
beantragt dieſe Satze auf 1 Sgr. 3 Pf. reſp. 1 Sgr. 27, Pf. und 1 Sgr. U Pf.
zu reduziren. Auch Abg. Frhr. v. Nordeck zu Rabenau hat Reduktionsamendements
in Vorſchlag gebracht. Abg. v. Blankenburg halt die Fabrikatſteuer, wie ſie hier
vorgeſchlagen iſt, fur durchaus unausführbar und ſucht nachzuweiſen, daß die Folge
dieſer Steuer nur eine Erhöhung der Maiſchſteuer ſein werde. Schließlich zieht
der Abg. v. Rabenau ſeine Amendements zuruck, der 4 nach der Vorlage wird
einſtimmig verworfen und derſelbe nach den Vorſchlägen des Abg. von Hennig
angenommen. Auch zum 5, in welchem die Exportboniſikation auf 1
Sgr. vro Quart zu 50 pCt. Alkohol normirt iſt, ſind mehrere Amendements geſtellt.
An ver verhältnißmäßig kurzen Diskuſſion, welche ſich an die Motivirung des Pa
ragraphen Seitens des Bundeskommiſſar Scheele anſchließt, betheiligten ſich die
Abgg. Friedenthal, v. Hennig, v. Blankenburg (der die Eventualitat der Zuſtim
mung zur Erhöhung der Branntweinſteuer Seltens der konſervativen Partei für das
nachſte Jahr in Ausſicht ſtellt, wofern die jetzt gehegten Befuürchtungen ſich als un
begründet erweiſen ſollten) Migquel, Graf Kleiſt, v. Wedemeyer, Camphauſen
(Neuß), v. Patow u. A. Bei der Abſtimmung wird die Bonifikation, der Malſch
ſteuer von 3 Sgr. pro 20 Quart entſprechend, nach dem Antrage des Abg. Freihrn.
v. Rabenau auf 12 Pf. pro Quart feſtgeſetzt. Der 2. Abſchnitt (99. 6 bis einſchl.
21) handelt von den Vorſchriften über die Erhebung und Kontrolirung der Maiſch
bott ich ſteuer und kommt mit einer geringen Abänderung in 12 zur Annahme
noch weniger Anlaß zu Ausſtellungen geben die ſ. 22- 29, welche die Vorſchriften
über die Erhebung und Kontrolirung der Branntweinmaterialſteuer ent-
halten und die 30--37, welche den Abſchnitt betreffend die Erhebung und
Kontrolirung der Fabrikatſteuer bilden. Ein von dem Abg. v. Hennig vorgeſchla
gener Zuſatzvyaragraph zu dieſem Abſchnitte nach welchem bei jeder Steuerbezirks
behörde geaichte Apparate die dem Staate gehören aſſervirt ſein ſollen, die leih
weiſe dem Steuerpflichtigen im Falle einer Reparatur ſeines eigenen Apparates
zur Aushuülfe überlaſſen werden ſollen, wird vom Hauſe angenommen, nachdem auch
der Bundeskommiſſar Scheele demſelben zugeſtimmt hat. Eine Diskuſſion erhebt
ſich auch nicht über die zu dem ſiebenten Abſchnitt „von den Strafen vorliegenden
Awendements, welche der Abg. v. Hennig geſtellt hat, und denen der Bundeskanzler
nicht entgegentritt. Dieſe Verbeſſerungsanträge werden ſämmtlich angenommen
und es wird damit u. A. die Gewerbsentziehung auf Lebenszeit aus den StrafBe
ſtimmungen entfernt. Die ferneren Paragraphen bis zum letzten (9. 68) werden
mit den Amendements der Abgg. v. Hennig und v. Bernuth ebenfalls genehmigt
und hiermit iſt die zweite Berathung des Entwurfs beendet. Schließlich wird
auf Antrag des Abg. Frhr. z. Rabenau folgende Reſolnrion angenommen Den
Bundeskanzler zu erſuchen „Ueber die Verhaltnißzahlen der z. Z. geſetzlichen Lan
desmaße zu den Maßen der Maß und Gewichts- Ordnung vom 17. Auguſt 1868

ſo weit ſie hier einſchlagen beſondere Tabellen zugleich mit de m Geſetze ver
öffentlichen zu laſſen.

Es folgt die zweite Berathung über den GeſetzEntwurf, betr. die Wech-
ſelſtemvelſteuer im Norddeutſchen Bunde, auf Grund des von der I. Kommiſſion
darüber erſtatteten Berichts. Abg. Prinz Handjery empfiehlt als Berichterſtat
ter die nur in wenigen Punkten von dem Reglerungsentwurf abweichenden Vorſchläge
der Kommiſſion. B.K.A.-P. Delbrück glaubt erklären zu können, daß im Bun
desrath ein weſentliches Bedenken gegen die Amendements der Kommiſſion nicht
obwalten durfte und werde er daher dieſelben nicht hekämpfen. Jndem er dies aus
ſpreche muſſe er ſich jedoch ganz entſchieden gegen alle anderen Amendements, die
eeignet ſind die finanzielle Bedeutung der Vorlage vollſtändig umzugeſtalten er
laären. 1. nach dem Vorſchlage der Kommiſſion lautet: „„Gezogene und

eigene Wechſel unterliegen im Gebiete des Norddeutſchen Bundes mit Ausſchluß
der Hohenzollernſchen Lande, einer nach Vorſchrift dieſes Geſetzes zu erhebenden, zur
Bundeskaſſe fließenden Abgabe Von der Stempelabgabe befreit bleiben: die
vom Auslande auf das Ausland gezogenen, nur im Auslande zahlbaren Wechſel
2) die vom Inlande auf das Ausland gezogenen, nur im Auslande und zwar auf
Sicht oder ſpäteſtens innerhalb 10 Tagen nach dem Tage der Ausſtellung zahlbaren
Wechſel, ſofern ſie vom Ausſteller direkt in das Ausland remittirt werden. Abg.
Eyſoldt beantragt, die 99. 1. u. 2. der Geſetzes Vorlage zu ſtreichen und an deren
Stelle folgende Vorſchriften zu ſetzen: „„Gezogene und eigene im Gebiete des
Vorddeutſchen Bundes zahlbare Wechſel unterliegen im Gebiete des Norddeutſchen
Bundes einer einmaligen nach Vorſchrift dieſes Geſetzes zu erhebenden Stempelab
gabe Abg. Harkort verlangt im Jntereſſe des kleinen Verkehrs zu 9. T.
des Kommiſſionsvorſchlages hinzuzufügen: „„3) ſowie die Wechſel unter 50 Thlr.
Abg. Hinrichſen u. Gen. beantragen, zu ſ. 1 in Nr. 2. die Worte: „und zwar
auf Sicht oder ſpateſtens innerhalb 10 Tagen nach dem Tage der Ausſtellung u.
„„ſofern ſie vom Ausſteller direkt in das Ausland remittirt werden,“ zu ſtreichen;
als Nr. 3. des ſ. hinzuzufügen: „„Wechſel, welche einem Bundes Angehörigen,
auf ihn ſelbſt remittirt und nicht weiter begeben werden.““ Ueber die Faſſung
dieſes Paragraphen entſpinnt ſich eine längere Diskuſſion. Abg. Schulze Delitzſch
vertheidigt das Harkortſche Amendement im Intereſſe des kleinen Handwerkers und
beruft ſich auf die in dieſer Beziehung eingegangenen Petitionen der Volksbanken/
welche mit den Wünſchen der Kaufmannſchaft übereinſtimmen und wohl ein erhebli
ches Moment bei dieſer Geſetzgebung ſein dürften. Bundeskommiſſar Burg
hardt bittet, ſammtliche Amendements abzulehnen. Abg. Lasker findet es un
erhört, daß bei Vorlegung dieſes Geſetzes deſſen finanzielle Dragweite vollſtändig
verſchwiegen wurde. Er erbittet ſich nun eine definitive Erklarung, wel
ches das finanzielle Reſultat der Vorlage ſein werde. Regierungs
Kommiſſarius Burghardt beſtreitet, daß man bei Einbringung dieſes Geſet
zes irgend etwas verſchwiegen oder falſch dargeſtellt habe. Früher hatte das Geſetz
keinen finanziellen Charakter gehabt jetzt hätten ſich die Umſtände geändert und er
ſelbſt habe ſchon in der Sitzung vom 6. Mai den Ertrag dieſer Abgabe auf 2 Mil-
lionen Thaler angegeben. Freilich beruhe dieſe Schätzung nur auf Vermuthung
Abg. v. Blanckenburg proteſtirt gegen das Verfahren Reglerungsvorlagen zu
Parteivorlagen zu machen. Glaubt der Abg. Lasker, daß der Spiritus nur auf
unſerer (des Redners) Seite iſt CHeiterkeit.) Glaubt er daß Wechſel nur auf
ſeiner (Lasker's) Seite geſchrieben werden (Heiterkeit.) Dann iſt er ſehr im
Jrrthum. Das Wechſelgeſchaft iſt keine ausſchließllche Domäne der Herren von
der Linken, die wohl mit der Zunge ſchlagfertiger ſind, als wir, aber in geſchäft
licher Beziehung nichts vor uns voraus haben. Auch auf unſerer Seite iſt der
Wechſelverkehr anzutreffen. Redner empfiehlt ſchließlich ein neues Amendement,
welches ſich guf Streichung der Stempelbefreiungen in der Nr. 2 des 1 bezieht

Nach einigen Gegenbemerkungen wird die Diskuſſion geſchloſſen. Sämmtliche
Amendements werden abgelehnt und 1 in der Faſſung der Commiſſton mit ſchwacher
Majorität angenommen. Dagegen die geſammte Linke mit Ausſchluß des
rechten Flügels der Nationalliberalen.) Abg. Dr. Becker (Dortmund) beantragt
nunmehr (4 Uhr Mittag) die Vertagung. Der Antrag wird jedoch abgelehnt.

2 empfiehlt die Commiſſion unverändert nach der Regierung vorlage. Der
ſelbe lautet: „„Die Stempelabgabe wird in folgenden im DOreißigthalerfuße unter
Eintheilung des Thalers in 30 Groſchen berechneten und nach der Summe auf
welche der Wechſel lautet, abgeſtuften Steuerſaätzen erhoben nämlich von einer Sum-
me von 50 Thlr. oder weniger 1 Sgr. über 50 Thlr. bis 100 Thlr. I Sgr.
über 100 Tylr. bis 200 Thlr. 3 Sgr. der 200 Thlr. bis 300 Thlr. 4 Sgr.
und ſo fort von jedem ferneren 100 Thlr. der Summe 1 Sgr. mehr dergeſtalt,
daß jedes angefangene Hundert fur voll gerechnet wird. Dazu liegen die An
traäge der Abgg. Eyſoldt (bis 10 Thir. frei; von 10 50 Thlr. S Sgr.
50 100 Thlr. 1 Sgr. 100 2600 Thlr. 2 Sgr. und ſo fort von jedem
ferneren 100 Thlr. der Summe 1 Sgr. mehr) und Dr. Becker (Dortmund)
(dis 33 Thlr. Sgr. 33 66021, Thir. 1 Sgr. 662 100 Thic. Sgr.
u. ſ. w. wie in der Vorlige) vor. Abg. Vr. Becker (Dortmund) verthei
digt ſein Amendement, bleib jedoch bei der großen Unruhe des Hauſes im Zuſam-
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menhange leider unverſtändlich; der Präſt dent bittert wiederholt um Rube und
meint: Sie haben die Vertagung abgelehnt, nun müſſen Sie auch den Redner
hören.“ Die Rechte ſchenkt dieſer Mahnung keine Beachtung ſorgt jedoch für
einen rechtzeitigen Schlußantrag. .2 wird demnach nach der Regierungsvorlage,
ebenſo die 99. 8 ohne weitere Debatte angenommen. Nunmehr wird die
Vertagung beliebt. Nachſte Sitzung Dienstag

Der Umſtand daß die bisher dem Reichstage vorgelegten Steuer
vorlagen einer abweiſenden Stimmung begegneten ſcheint ohne jede
Rückwirkung auf das Bundes Präſidium geblieben zu ſein, welches alle
Verheißungen der v. d. Heydi'ſchen Denkſchrift zur Wahrheit zu machen
gewillt iſt. Ja der nächſten Plenarſitzung des Bundesrathes, welche
in den allernächſten Tagen vielleicht ſchon morgen ſtattfindet,
wird nun auch der Entwurf wegen Beſteuerung der Eiſenbahn Fahr
karten vorgelegt werden.

Die vereinigten Ausſchüſſe des Jollbundesraths für Zoll und
Steuerweſen und für Handel und Verkehr haben nach der Korre
ſpondenz Stern über die Präſidialvorlage, betreffend die Beſteuerung
des Zuckers, Bericht erſtattet und beantragen beim Bundesrathe die
Genehmigung des Entwurfes. Die Rübenſteuer ſoll nach dieſem Ent
wurfe von 7, Sgr. pro Centner roher Rübe auf 8 Sgr. alſo um
62, pCt. erhöht werden dagegen ſollen die Eingangszölle eine erheb
liche Minderung erfahren. Mit der Vorlage erkennen die Ausſchüſſe
an, daß es ſich hierbei in erſter Linie nur um eine Reform der beſte
henden Zuckerſteuergeſetzgebung handelt, da nicht nur die prohibitive
Natur der Eingangszölle für konſumtionsfähigen Zucker ſondern auch
der Ausnahmezoll für Siedereizucker beſeitigt und für alle fremden Zucker
die Möglichkeit der Konkurrenz geſchaffen werden ſoll. Der bisherige
Schutz wird aufgegeben und der Zoll ſoweit herabgeſetzt, daß der aus
ländiſche Zucker eben ſo hoch belaſtet bleibt als der inländiſche Rüben
zucker bei erhöhter Abgabe und gleichwöhl wird die Rübenzuckerinduſtrie
vorausſichtlich auch künftighin die inländiſchen Konſumenten zumeiſt

verſorgen können.
Schon in dem von dem Bundesraths Ausſchuſſe für Zoll und

Steuerweſen erſtatteten Berichte über die Geſetzesvorlage wegen Be
ſteuerung des Leuchtgaſes war darauf hingewieſen worden daß der Er
laß des bezüglichen Geſetzes von der Beſteuerung des Petroleums mit
15 Sgr. für den Centner abhängig zu machen und die gleichzeitige Ein
führung beider Steuern in Ausſicht zu nehmen ſei. Bei der Berathung
im Plenum des Bundesrathes ſtellte ſich das allſeitige Einverſtändniß
mit dieſer Auffaſſung heraus und es wurde beſchloſſen daß die Vor
legung des Geſetzes über die Gasſteuer an den Reichstag erſt dann er
folgen ſolle, wenn der Bundesrath des Zollvereins dem Geſetzentwurfe
über die Beſteuerung des Petroleums zugeſtimmt haben werde. Außer
dem wurde angenommen, daß im Falle der Einführung die Koſten für
Verwaltung und Erhebung der Gasſteuer den Einzelſtaateu zu vergüten
ſeien. Der Bevollmächtigte Heſſens fand übrigens in dieſem Geſetzent
wurfe, wie in der Vorlage über Beſteuerung der Börſengeſchäfte u. ſaw.,
eine Aenderung der Beſtimmungen der Bundesverfaſſung in Bezug
auf das Beſteuerungsrecht und gab gegen Beides ſeine Stimme ab.
Jn Betreff der Gasſteuer motivirte der bezeichnete Bevollmächtigte ſeine
negative Abſtimmung noch durch eine nähere Erklärung. Jn der letz
keren wird bemerkt, die heſſiſche Regierung gehe von der Anſicht aus,
daß die Einführung einer neuen Bundesſteuer nur dann gerechtfertigt
erſcheine, wenn triftige Gründe vorliegen, die betreffende Beſteuerung
nicht den Einzelſtaaten zu überlaſſen. Solche Gründe ſeien aber in dieſem
Falle nicht vorhanden. Das Leuchtgas bilde nicht einen Gegenſtand
des Verkehrs, ſondern nur des örtlichen Verbrauchs Durch die Be
ſteuerung des Gaſes in den Einzelſtaaten würden weder Vekehrshemm
niſſe herbeigeführt, noch ſonſt den anderen Bundesſtaaten Nachtheile
zugefügt. Eben ſo wenig unterliege die Ausführung der Beſteuerung
in einem Einzelſtaate irgend einer Schwierigkeit. Es könne daher füg
lich jedem Bundesſtaate anheimgeſtellt bleiben, ob er die fragliche Be
ſteuerung einführen will oder nicht.

Der Antrag der vereinigten Ausſchüſſe für Zölle und Steuern wie
für Handel c. des Zollbundesrathes über die Zollcreditfriſten geht
dahin: Für die Zeit vom 1. October 1870 ab wird die längſte Friſt
zur Berechtigung geſtundeter Zollgefälle auf 3 Monate feſtgeſetzt. Die
Creditfriſt beginnt für die einzelnen Gefällebeträge mit dem Anfang
desjenigen Monats, welcher auf den Monat folgt, in dem jeder einzelne
Gefällebetrag nach dem Geſetz fällig geworden iſt, und die Abtragung
erfolgt nach Ablauf der bewilligten Friſt von Monat zu Monat ohne
Rückſicht auf Jahres oder Kaſſenſchluß. Jeder einzelnen Regierung
vleibt die ſofortige Abkürzung der bisher gewährten Ereditfriſt und die
Ueberleitung der gegenwärtigen Verhältniſſe in das bezeichnete mit der
Maßgabe überlaſſen daß jedenfalls alle vor dem 1. October 1870
creditirten Zollbeträge bis zum 1. Januar 1871 baar eingezahlt wer
den müſſen.

Nach der Denkſchrift des Bundeskanzlers iſt aus der Aufhebung
der Portobefreiungen eine reine Mehreinnahme von 1,800,000 Thlr.
zu erwarten.

Der erſte Verſuch, welcher mit der Tieffiſcherei in der Oſtſee
unter Anweſenheit des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten v. Selchow ſtattfand, iſt durchaus nicht als hoffnungslos zu
Hetrachten, Derſelbe iſt. von einem Blankeneſer Ewer, der ſeine Fi
ſchereien ſtets in der Nordſee, namentlich um Helgoland gusführt, un
ter Führung eines Dampfhootes unternommen worden. Der Ewer iſt
auf einen Monat gemiethet und derſelbe wird für dieſe Zeit ſeine Ver
ſuche unter Anweſenheit eines controlirenden Preußiſchen Beamten

fortſetzen. (Kr. Ztg.)Die Bevölkerungszahl, welche den jetzigen Abrechnungen des
Zollvereins zu Grunde gelegt wird, beträgt 38,301 944 Menſchen.
Jm Laufe des Jahres 1868 ſind Ländergebiete mit 789,812 Einwoh-
nern dem Zollverein hinzugetreten Dieſe konnten aber bei den Ab-

rechnungen noch nicht vollſtändig zur Geltung kommen, weil ſie zum
Theil erſt ſpät in den Verein aufgenommen wurden. So erfolgte der
Beitritt der Hamburgiſchen Gebietstheile Vierlande, Morburg und
Ritzebüttel mit 24,714 Einwohnern erſt am 1. November v. J.
Der Norddeutſche Bund zählt 29,434,316 Einwohner. Lurxem
burg Baiern, Württemberg, Baden und die Heſſiſchen Provinzen
Starkenburg und Rheinheſſen zählen zuſammen deren 8,807,628.
Preußen hat mit Einſchluß Lauenburgs 24,478,210 Einwobner.

Vom Central Bureau des Zolloereins iſt eine das Jahr 1867
umfaſſende Hauptüberſicht über den vereinsländiſchen Han
del aufgeſtellt worden. Nach derſelben fand der internationale Ver
kehr zu Lande vorzugsweiſe mit Oeſterreich, Rußland und Polen, Frank
reich, den Niederlanden und Belgien ſtatt. Von Oeſterreich gingen
ein 21 Millionen Centner Waaren, 25 Millionen Scheffel Getreide,
187,000 Schiffslaſt Holz; 778,000 Stück Vieh e. Es gingen dort
hin aus 15 Millionen Centner Waaren Millionen Scheffel Ge
treide, 27,000 Schiffslaſt Holz, 25,000 Tonnen Heringe. Von Ruß
land und Polen kamen 2 Millionen Centner Waaren 6 Millionen
Scheffel Getreide, 768,000 Blöcke, 290,000 Schiffslaſt Holz, 315,000
Stück Vieh. Dortbin exportirt wurden: 8 Millionen Centner Waa
ren Aus Frankreich gingen ein: 6 Millionen Centner Waaren 2
Millionen Scheffel Getreide c. Es wurden dorthin ausgeführt: 34
Millionen Eentner Waaren 8 Millionen Scheffel Getreide, 605,000
Stück Vieh. Der Jmport aus Belgien belief ſich auf 9 Millionen
Centner Waaren 11/, Million Scheffel Getreide. Dorthin geſendet
wurden 7 Millionen Centner Waaren, 12, Millionen Scheffel Ge
treide, 171,000 Stück. Vieh. Aus den Niederlanden kamen 9 Millio
nen Centner Waaren, 3 Millionen Scheffel Getreide. Es gingen dort
hin 36 Millionen Centner Waaren, 2 Millionen Scheffel Getreide.

Nach Nachrichten aus Mexico iſt der Preußiſche Miniſterreſtdent
Dr. v. Schlözer am 26. April d. J. in VeraCruz und am 30. April
in der Hauptſtadt Mexico eingetroffen.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Aviſo „Preußiſcher Adler“ am 29. d. M. von Kiel
in Heppens angekommen.

S München, d. 30. Mai. Der moraliſche Werth, welchen der
Sieg der Fortſchrittspartei bei den Abgeordnetenwahlen in den meiſten
größeren Städten Baierns für ſich hat und gewiß auch behalten wird,
möchte von der ultramontanen Preſſe und den verkappten Jeſuiten gar
zu gerne wegdisputirt werden, und kein ſophiſtiſcher Kniff iſt den Röm
lingen zu ſchlecht um ihn nicht gegen die endlich hereinbrechende Auf
klärung zu benützen. Nachdem die hieſigen Ultramontanen nach dem
Wahlergebniſſe der Stadt München in der erſten Betäubung über ihre
un erwartete totale Niederlage wie vor den Kopf geſchlagen ſtanden, er
fanden ihre ſchlaueſten Kampfhähne gar bald neue Schlagwörter gegen
die Feinde der Finſterniß. „Lediglich eine klug ausgedachte Organiſa
tion und Partei Terrorismus habe den Führern der Fortſchrittler zu
dem Zwecke verholfen, eine große Rolle zu ſpielen und Aufſehen zu er
regen!“ ſo rufen ſie jetzt ihrem geiſtesblinden Anhange zu, damit
der Glaube an ihre unfehlbare Allmacht nicht wankend werde; ſich ſelbſt
werden dieſe Herren im Stillen aber wohl eingeſtehen müſſen, daß die
Münchener nun wirklich zu begreifen anfangen, wie nöthig ihnen eine
möglichſt raſche Emancipation von allen klerikalen Einflüſſen iſt. Man
kommt endlich auch hier zu der Ueberzeugung, daß unter dieſen Ein
flüſſen „keine“ gute Sache gedeihen kann, ſei ſie volkswirthſchaftlicher,
induſtrieller, volksbildender oder politiſcher Natur. Allerdings erwies
ſich die Organiſation und Disciplin der hieſigen Fortſchrittspartei als
eine vortreffliche, aber der Vorwurf, daß nur dieſe und nicht die ſelbſt
ſtändige männliche Ueberzeugung das ſiegreiche Reſultat herbeigeführt
habe, klingt im Munde der Papiſten, welche „kein“ Vaterland kennen
trotz ihrer heuchleriſchen Firma „patriotiſche Partei“, geradezu lächer-
lich. Wenn irgendwo Mangel an Einſicht und Ueberzeugung, Mangel
an Rechtsſinn und Jntereſſe für das Gemeinwohl geſucht werden ſoll,
ſo muß man ſich wohl zunächſt an die StimmHeerden der Klerikalen
in Niederbaiern und der Oberpfalz wenden das wiſſen die biſchöflichen
Söldlinge ſehr gut und verſuchen es doch, mit ihren Behauptungen,
die den wahren Sachverhalt geradezu umdrehen wollen noch Glauben
zu ſinden. Die Glaubjgen dieſer Art werden aber hoffentlich von Tag
zu Tag weniger Das Gefühl der politiſchen Unſicherheit war es zu
nächſt welches den einſichtsvolleren Theil der hieſigen Einwohnerſchaft
endlich zu dem Entſchluſſe brachte, ſich ſittlich und mannhaft zu erhe
ben man erkannte endlich immer mehr, daß mit der Fauſt in der
Taſche und mit zweckloſen Raiſonnements auf den Bierbänken Nichts
erreicht werde es machte ſich das Bewußtſein geltend daß nur der
von der Zukunft Heil erwarten könne, der ſich ſelbſtthätig um ſeine
eigenen Angelegenheiten kümmere. Nichts iſt alſo natürlicher, als daß
eine Bevölkerung, welche zu einer ſolchen Ueberzeugung gelangt, ſich
einer guten, offenen, ehrlichen Sache anſchließt und den Gelüſten heuch
lexiſcher Egoiſten immer mehr den Rücken kehrt. Man konnte ſich
übrigens in den öffentlichen Verſgmmmlungen der ganzen Partei ſowohl
als in denen der Wahlmänner überzeugen, mit welcher Klarheit und
Einmüthigkeit zu Werke gegangen wurde, und wie ſchließlich die ſämmt
lichen Wahlmänner für die von ihrer Majorität nach langen Beſpre
chungen deſignirten Candidgten einſtanden. Es war ein herzerfreuender
Anbück, am 20. Mai den langen Zug der 270 Wahlmänner der Fort
ſchrittspartei zu ſehen, die ſich nach der erſten Wahl pünktlich an ihrem
Beſprechungsorte einfanden, und Mittags 12 Uhr, als das Wahlrxeſul-
tat bekannt gegeben werden ſollte, ſich in corpore zum Wahllokale be
gaben, um für den Fall eines zweiten Skrutiniums vollzählig am Platze
zu ſein. Es erwies ſich dieſe Vorſicht als unnöthig; das treue Zuſam
menhalten dieſer Wahlmänner aber zeigte ſonnenklar, daß jeder Ein zelne
von der Wichtigkeit der Sache durchdrungen iſt, und es kann dieſer



Vorgang in der Hauptſtadt der Regierung wohl eine bedeutſame Mah
nung ſein, eine entſchiedenere Richtung zu verfolgen und ſich auf den
intelligenteren und ſtrebſameren Theil der Bevölkerung zu ſtützen, der
gewiß auch der zuverläſſigere iſt.

Telegraphiſche Depeſchen
Worms, d. 30. Mai. Zu der auf morgen einberufenen Ver

ſammlung deutſcher Proteſtanten ſind heute bereits zahlreiche Gäſte
eingetroffen darunter Bluntſchli, Schenkel, Holzendorf, Lisko, ferner
Zittel und Schellenberg aus Heidelberg, Manchot aus Bremen, Freſe
nius aus Wiesbaden, Thudichum und Ohly aus Darmſtadt u. A.
Die Straßen und Häuſer ſind mit Fahnen geſchmückt, vorherrſchend
mit den heſſiſchen Und den norddeutſchen Bundesfarben. Eine heute
Nachmittag im Caſino abgehaltene Vorverſammlung beſchloß mehrfache
Aenderungen des Programms. Die für heute Abend beabſichtigte Be
leuchtung des Lutherdenkmals unterbleibt, ebenſo morgen früh der Feſt
zug nach dem Denkmal beides beſonders aus Rückſicht für die das
Denkmal umgebenden Anlagen. An Stelle deſſen findet heute Abend
eine Beleuchtung der Dreifaltigkeitskirche, und morgen um 10 Uhr
Vormittags ein Feſtzug nach derſelben Kirche vom Caſino aus ſtatt.

Worms, d. 31. Mai. Der Wortlaut der Erklärung welche
der Deutſchen Proteſtantenverſammlung in Worms vorliegt, iſt folgender:
1) Wir, die heute in Worms verſammelten Proteſtanten, fühlen uns in
unſerem Gewiſſen gedrungen, bei voller Anerkennung der Gewiſſens
rechte unſerer katholiſchen Mitchriſten mit denen wir in Frieden leben
wollen aber auch in vollem Bewußtſein der religiöſen, moraliſchen,
politiſchen und ſocialen Segnungen der Reformation, deren wir uns
erfreuen, gegen die in dem ſogenannten apoſtoliſchen Schreiben vom
13. September 1868 an uns gerichtete Zumuthung, in die Gemeinſchaft
der Römiſch katholiſchen Kirche zurückzukehren, öffentlich und feierlich
Verwahrung einzulegen 2) immer gern bereit, auf den Grundlagen
des reinen Evangeliums mit unſeren katholiſchen Mitchriſten uns zu
vereinigen, proteſtiren wir heute noch ebenſo entſchieden, wie vor 350
Jahren Luther in Worms und unſere Väter in Speyer, gegen jede
hierarchiſche und prieſterliche Bevormundung, gegen allen Geiſteszwang
und Gewiſſensdruck, inſonderheit gegen die, in der päpſtlichen Encyclica
vom S. December 1865 und in dem damit verbundenen Syllabus aus
geſprochenen ſtaatsverderblichen und culturwidrigen Grundſätze 3) unſeren
katholiſchen Mitbürgern und Mitchriſten reichen wir, hier am Fuße des
Lutherdenkmals, auf den uns mit ihnen gemeinſamen Grundlagen des
chriſtlichen Geiſtes, der Deutſchen Geſinnung und der modernen Cultur,
die Bruderhand. Wir erwarten dagegen von ihnen, daß ſie zum
Schutze unſerer gegenwärtig bedrohten höchſten nationalen und geiſtigen
Güter ſich uns anſchließen werden, im Kampfe gegen den uns mit
ihnen gemeinſamen Feind des religiöſen Friedens, der nationalen
Einigung und der freien Culturentwickelung 4) als Haupturſache der
religiöſen Spaltung, die wir tief beklagen, erklären wir die hierarchiſchen
Jrrthümer, insbeſondere den Geiſt und das Wirken des Jeſuiten-Ordens,
der den Proteſtantismus auf Leben und Tod bekämpft, jede geiſtige
Freiheit unterdrückt, die moderne Cultur verfälſcht und gegenwärtig die
Römiſchkatholiſche Kirche beherrſcht; nur durch entſchiedene Zurück
weiſing der ſeit dem Jahre 1815 erneuerten und fortwährend ge
ſteigerten hierarchiſchen Anmaßungen, nur durch Rückkehr zum reinen
Evangelium und Anerkennung der Errungenſchaften der Cultur kann
die getrennte Chriſtenheit den Frieden wieder gewinnen und die Wohl
fahrt dauernd ſichern 5) endlich erklären wir alle, auf Begründung
einer hierarchiſchen Machtſtellung der Geiſtlichkeit und ausſchließliche
Dogmenherrſchaft gerichteten Beſtrebungen in der proteſtantiſchen Kirche
für eine Verleugnung des proteſtantiſchen Geiſtes und für Brücken
nach Rom. Ueberzeugt, daß die Lauheit und Gleichgültigkeit vieler
Proteſtanten der kirchlichen Reactionspartei eine Hauptſtütze gewährt
und auch in dem mächtigſten Deutſchen Staate ein Haupthinderniß
nationaler und kirchlicher Erneuerung bildet, richten wir an unſere
ſämmtlichen Glaubensgenoſſen den Mahnruf zur Wachſamkeit, zur
Sammlung und zu kräftiger Abwehr aller die Geiſtes und Gewiſſens
freiheit gefährdenden Tendenzen.

Worms, d. 31. Mai. Die Zahl der eingetroffenen Fremden
wird auf ca. 20,000 geſchätzt aus allen Gegenden Deutſchlands ſind
Delegirte anweſend auch Oeſterreich und Frankreich haben ſolche ge
ſandt. Unter großem Zudrang wurden die Verhandlungen um 11 Uhr
Vormittags eröffnet. Das Ersffnungsgebet des Pfarrers Briegleb ſchloß
mit den Worten: „Herr, gieb dem deutſchen Volke eine deutſche Kirche“.
Hierauf übernahm Profeſſor Bluntſchli die Leitung der Verhandlungen.
Nach der Begrüßung der Verſammlung durch Dr. Schröder ergriff Prof.
Dr. Schenckel das Wort als Referent der Erklärung gegen das apoſtoli
ſche Schreiben des Papſtes vom September 1868. Redner führte aus,
daß Rom die Augsburger Konfeſſion, die wahre Grundlage des reli
giöſen Friedens, nicht anerkenne und beſtrebt ſei, Unfrieden in Deutſch
land zu ſtiften. Dieſen Beſtrebungen gegenüber müſſe das proteſtan
tiſche Volk ſich organiſiren, dann könne man auf die römiſche Anmaßung
eine echte deutſche Antwort geben, die darin beſtehe, daß wir den Proteſt
unſerer Väter erneuern. Schellenberg richtete ſich in längerem Vor
trage gegen den Jeſuitenorden. Weitere Reden wurden von Holtzen
dorf und Haaſe unter lebhaftem Beifall gehalten und ſchließlich die
Erklärung einſtimmig angenommen. Nachdem die übrigen Gegenſtände
der Tagesordnung erledigt waren wurde die Erklärung nochmals auf
offenem Markte verleſen und das Lutherlied abgeſungen.

Florenz, d. 30. Mai. Bei den Erſatzwahlen der Deputirten
kammer für die durch die Mimiſter-Ernennungen erledigten Mandate
wurden Ferraris und Mordini in ihren bisherigen Wahlkreiſen Turin
und Lucca, wiedergewählt; erſterer mit 472 Stimmen gegen Coppino,
welcher 53 Stimmen erhjeſt. Jn Bologna muß Ballotage zwiſchen

Minghetti und Ceneri ſtattfinden Minghetti erhielt 440, Ceneri
487 Stimmen.

Florenz, d. 31. Mai. Die Deputirtenkammer welche ſich zur
Vorberathung des Finanzgeſetzentwurfs als Comité conſtituirt hat, ſetzte
heute die Discuſſion über den genannten Geſetzentwurf fort. Die letz
ten 4 Artikel deſſelben, betreffend die Convention mit der Domänen Ge
ſellſchaft, wurden verworfen, der geſammte Geſetzentwurf mit großer
Majorität abgelehnt, und alsdann eine Commiſſion zur Berichterſtat
tung im Hauſe ernannt.

Madrid, d. 30. Mai. Die Ernennung des Generals Caballero
de Rodas an Stelle des Generals Dulce zum Generalgouverneur von
Cuba iſt definitiv vollzogen worden.

London, d. 31. Mai. Der neue amerikaniſche Geſandte, Lothrop
Motley, iſt geſtern Abend in Liverpool eingetroffen und von dem Mayor
der Stadt empfangen worden. Das Anerbieten des Mayors, in der
Staatsequipage deſſelben nach dem Hotel zu fahren, lehnte der Geſandte
ab, um nicht unnöthiges Aufſehen zu machen.

Liverpool, d. 31. Mai. Auf die Adreſſe der Handelskammer
erwiderte der amerikaniſche Geſandte Motley, der Präſident der Ver
einigten Staaten ſowie das nordamerikaniſche Volk ſeien von dem Wunſche
beſeelt, die freundſchaftlichen Beziehungen mit England aufrecht zu er
halten. Er, der Geſandte werde perſönlich nach Kräften in dieſem
Sinne wirken.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. Mai. Vorgeſtern Abend hielt das Comité

zur Beſchaffung von Beiträgen für die deutſche Nordpolar- Expedition
eine Sitzung. Prof. Dr. Förſter theilte mit, daß die Aſtronomen Bör
ſon und Copeland, welche die Expedition begleiten, einen Plan für die
von ihnen vorzunehmenden Arbeiten dem Vorſtande der aſtronomiſchen
Geſellſchaft vorgelegt hätten er ſei in jeder Beziehung mit dem Plane
einverſtanden und bemerkte daß er auf Erſuchen des Vorſtandes der
aſtronomiſchen Geſellſchaft im Begriff ſtehe, den zum Zwecke einer Grad
meſſung durch beide Gelehrte in hohen nördlichen Breiten für die Expe
dition gearbeiteten Baſismaßapparat vermittels des Beſſel'ſchen Appa
rates mit einer Toise de Peru als Normalmaß genau zu vergleichen
Dr. Baſtian theilte mit, daß auch von den Herren Geheimen Rath Dr.
Dove, Prof. Dr. Ewald u. A. die erbetenen Jnſtructionen eingegangen
ſeien und dem Dr. Petermann in Gotha zugeſtellt werden ſollten. Es
wurde der Beſchluß gefaßt, aus dem Ertrage der Sammlung des ber
liner Comité's 3500 Thlr. dem Dr. Petermann zur Verfügung zu ſtellen.
Die Geſammtſumme der Beträge aus den Sammlungen iſt noch nicht
bekannt, ſo viel aber ſteht feſt, daß die Koſten der Expedition noch nicht
gedeckt ſind; dennoch wird die Expedition abgehen mit der feſten Zuver
ſicht, daß man, während ſie im Norden für die Erforſchung unbekannter
Regionen unſeres Erdballs thätig iſt, daheim bemüht ſein wird die
noch nöthigen Geldmittel herbeizuſchaffen. Der königliche Hoflieferant
Herr Niquet hat der Nordpol Expedition einen Beitrag von 100 Flaſchen
alten Capweins nach Bremen geſendet.

Es ſind bekanntlich umfaſſende Arbeiten zum Schutz der von
der Meeresſtrömung dedrohten Jnſel Zingſt auf Staatskoſten in An
griff genommen. Dieſelben gehen ihrer baldigen Vollendung entgegen
es wird nämlich der zum Schutz aufgeführte Deich in nächſter Zukunft
fertig geſtellt ſein. Auch eine Anzahl von Einbauten in die See, welche
den Zweck haben den durch Abbruch ſchon ſehr verringerten Strand
wieder in die See hineinzurücken, iſt vollendet, und man hofft, die
Binnendeiche, welche die Jnſel gegen die Ueberfluthungen des Bodens
ſichern ſollen, noch in dieſem Jahre fertig zu ſtellen.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Direction des landwirthſchaftlichen Centralvereins

der Provinz Sachſen erläßt in dem diesjährigen Maihefte ihrer vom
Generalſecretär Dr. Stadelmann zu Halle herausgegebenen „Zeitſchrift“
folgende, die Prämien für Privatzuchthengſte betreffende Be
kanntmachung: „Während ſeither die Gewährung von Prämien für
Hengſtſtationshalter aus den Staatszuſchüſſen nicht erfolgen durfte, hat
der Herr Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten neuer
dings genehmigt daß die den Vereinen zu überweiſenden Staatszu
ſchüſſe für Zuchtſtutenſchauen auch mit zur Prämiirung beſonders
qualificirter Privat Zuchthengſte im Beſitze bäuerlicher Züchter ver
wendet werden können. Wir machen die geehrten Vereine auf dieſen
Zweck der Subvenion beſonders aufmerkſam, damit bei den betreffenden
Schauen auch dergleichen Zuchthengſte behufs etwaiger Prämiirung von
den Beſitzern mit vorgeſtellt werden.

Am 30. Mai iſt der 31 Jahre alte Schuhmachermeiſter Karl
Heine aus Magdeburg, welcher mit einem Vergnügungszuge nach
dem Harz gefahren war, von der äußerſten Spitze der Roßtrappe her-
untergeſtürzt und zerſchellt. Derſelbe war verheirathet und Vater
eines Kindes.

Jn der Nähe des Mägdeſprungs unweit Degenershauſen iſt
kürzlich ein Raubmord an einem dort beſchäftigt geweſenen nach
Sylda, ſeinen Wohnort, wandernden Former Namens Hoffmann
verübt. Dieſer iſt ſpät Abends am 17. d. Mts. von einem berüchtig
ten Strolch überfallen und mit Beilhieben auf den Kopf ſo tractirt,
daß er niedergeſunken und darauf ſeiner Uhr und des Geldes beraubt.
Nachdem der H. wieder zum Bewußtſein gekommen, der Mörder
hat ihn wohl für todt gehalten iſt er in der Nacht noch in Sylda
bei ſeinem Bruder angelangt, wo er dann ſpäter an ſeinen ſchweren

Wunden geſtorben iſt. Der muthmaßliche Thäter iſt bereits in Erms
leben, wo er die geraubten Gegenſtände feil bot, feſtgenommen, und

wird die Unterſuchung weitere Aufklärung in die Sache bringen.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
51. Man ſMorgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 55541 Par. L. 333,85 Par. L. 331,30 Par. L. 333,86 Par. L.
Dunſtdruck 3,58 Par. L. 3,67 Par. S. 2,95 Par. L. 3,40 Par. L
R. Feuchtigkeit 85 pEt. 69 pCt. 75 pCt. 76 pCt.Luftwarme 8,6 G. Rm. 11,4 G. Rm. 7,8 G. Rm. 93 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Könlgeberg 336,6 7,0 8W., ſchwach. wolkig.
Berlin 335,9 8,6 NW., mäßig bewölkt.Torgau 334,0 8,7 NW., ſchwach. bed. Nehts. Rg.

7 Hdapagranda (inSchweden 334,8 5,6 SW. ſchwach faſt heiter.
Petersburg 335,1 4,9580., mäßig bedeckt, Regen.

Bö rſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen hatte in Folge günſtiger auswärtiger Berichte heute eine beſ
ſere Stimmung und Preiſe waren etwas feſter, 170 W 60 61

bez., hauptſächlich in beſter Qualität.
Roggen hatte, ohne daß der Geſchäftscharakter ein beſonders lebhaf

ter geweſen wäre, doch mehr Feſtigkeit erlangt und Käufer muß-
ten etwas höhere Preiſe anlegen, 168 50 51 bez.

Gerſte knapp angeboten und Geſchäft bei Mangel an auswärtiger
Frage beſchränkt, 140 46 47 bez., 150 W Landgerſte 50

51 bez., Chevalier 52 53 bez.
Hafer feſt und höher, 100 31——31 bez.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Mais ohne Handel.
Fenchel ohne Frage.
Stärke feſt und bei mehr Nachfrage 72 incl gehalten.
Spiritus loco Kartoffel 18 bez., Ruden 17 .27. bez., Korn

19 bez.Preßbefe 18 zu notiren.
Rüböl ſtill, Preiſe haben an Feſtigkeit etwas gewonnen.
Prima Solarsl und deutſches Petroleum unverändert knapp

und feſt.Rohzucker iſt, nachdem die Raffinerieen ſich in voriger Woche für
ihren nächſten Bedarf verſorgt haben, geſtern und heute ruhiger
geworden.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe 1712 excl. T. bez.
Pflaumen kleine Poſten zu unbekannten Preiſen gehandelt, ſonſt

Käufer und Verkäufer abwartend.
Kartoffeln Speiſe- 13-14 bez.Helkuchen loco preishaltend, auf Lieferung für Herbſt bis Frühjahr

in Poſten offerirt.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
alle, d. 1. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 16 3 A. Noggen 2 26 K bis 2 3 9 Gerſte 1 27 6 bis 1 28 JHafer 1 8 bis 1 9 3 Heu pr. Centner 1 7 9 6bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 8--9Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 31. Mai. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles ioco ohne Faß 18
Nordhauſen den 31. Mai. Weizen 2 10 bis 2 17 Roggen

1 27 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer5 bis 1 10 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Etr. 13
Branntwein vt. 180 Quart inel. Faß 29-29

Berlin, d. 31. Mai. Weizen loco 5368 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Mai 622), bez. Mai Juni u. Juni Juli 62 bez. Juli
Auguſt 64 63,—64 bez. Roggen loco 52 h pr. 2000 Pfd. Dez.
pr. Mai 52 bez. Mai Juni 52 ä2 bez. JuniJuli 52 bez. Juli Aug. 50 e bez. Sept. Oct. 5050 bez. Gerſte, große und kleine 40—50 pr. 1750 Pfd. Ha
fer loce 28-—34 pr. 2100 Pfd. bez. galiz. 29——31 bez. poln. 312 ab
Bahn bez. pr. Mai 30 bez Mai Juni u. Juni Juli 30—29 bez. Juli
Aug. 28 bez. Sept. Oct. 27 bez. Erdſen, Kochwaare 56--62
Futterwaare 50 54 F. Winterraps 86——90 Wintexrrübſen 85—89
bez. Rüböl ioeo 1125 bez. pr. Mai 11 bez. Mai Juni IIS bez., Juni Juli 112 bez. Sert. Oct. i a bez. Oct.Nov. 119, bez. Leindl loco bez. Spiritus loco ohne Faß
179, bez. pr. Mail 172 bez. Mat Juni u. Juni Juli 17 s
ber Juli Aug. 17 bez. Aug. Septbr. 175 bez. Weizen
loco ſtill, Termine beſſer bezahlt gekünd. 1000 Etues. Roggen loeo ſtilles Ge
ſchaft Termine ſetzten auf die kalte Witterung hin feſt ein. Der Mai Termin
verlief ſehr ruhig und kamen der Abwickelung die ſtarken Kündigungen zu Hülfe.
Dieſelbe wirkte jedoch gleichzeitig auf die Haltung des Marktes verflauend ein und
ſo gingen Preiſe um ea. vom höchſten Standpunkt zurück gekünd. 47,000
Ctyr. Hafer loco feine Waare ſehr gefragt Termine durch Deckungen feſt, gekünd.
600 Ctur. Rübdl bei kleinem Geſchäft feſt und pr. Herbſt beſſer bezahlt gekünd.
300 Etnr. Spiritus feſt eröffnend, ſchließt flau, da Kaufer nur mangelhaft ver
treten waren gekünd. 120,000 Quart.Breslau, d. 31. Mai. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 46——77 gelber 66—75 Roggen 58- 61 Gerſte

43-54 Hafer 345-39 SStettin, d. 31. Mal. Weizen 60-71 bez. Mai Juni 68 G. Juni/ Juli
632/, bez. u. Br. Juli Aug. 69 bez. Sept. Oetbr. 68 bez. u. Br.

voggen 52.—58 bez. Mai Juni 52 bez. Junt/ Juli 52 bez. u. Br.
Juni Aug. 50 bez. 51 Br., Sept. Det. 50 G. Dr. Rübdi 11 a bez. u.
Br. Mai 11i, bez. Sept. Oct. 11 bez. u. G. Spiritus 177 Mat Juni u.
Juni Juli 17, Juil Ang. 1777, bez. Sept. Oct. 17

Hamburg d. 31. Mai, Weizen und Roggen loco ſehr feſt, auf Termine
höher. Weizen pr. Juni 6400 Pfd. Netto 113 Baneothaler Br. 113 G pr.
Aug. Sept. 116 Br., 116 G. Roggen er. Juni 5000 Ptd. Brutts 90 Br. 89
G. pr. Aug. Septbr. 87 Br. 86 Hafer ſtille. Rüböl feſt loco 23 vt.
Mai 23 vr. Oct 248 Srpriritus pr. Mai 23 nom. pr. Aug. Sept. 24
nom. Regenwetter.

Amſterdam d. 31. Mai. Weizen höher. Roggen loco höher vr. Mai 199,
or, Oet, 194. Raps pr. Sept. 71 pr. Octbr. 72. Rüböl pr. Herbſt 38 pr.
Mat 1870 39 Wetter kalt.London d. 31 Mai. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
12,043, Gerſte 1849, Hafer 11,755 Quarters. Gunſtig. Fur Weizen Kauf
luſt. Preiſe ſeit vergangenem Montag 1-2 Sh. höher. Gerſte ruhig. Hafer
ſeng b Montag aber 6 a. niedriger. Mehl 1 Sh. höher. Wetter feucht,
veranderlich.London d. 30. Mai. Aus NewPork vom 29. d. Abends wird er. atian
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 39
r 1882 121 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109 Bauul
wolle 28Liverpool d. 31. Mai. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 1614 Ballen. Ziemliche Frage.

Liverpool, d. 31. Mai. Baumwolle 10,000 Ballen ümſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans middling Amerikaniſche 112/,, fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 8 New fair
Oomra 97 Pernam 115 Smyrna 10 Aegyptiſche 125 Oomra Märzver
ſchiffung 92.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Dro
tha) am 31. Mat Abends am Untervegel 3 Fuß 6 Zoll, am 1. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 31. Mai am neuen Vegel 4 Fuß Zoll.
Wafſerſtand der Elbe bei Dresden am 31. Mai 1 Elle 23 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 31. Mai. Die Fonds und Actienbörſe re heute,

wie ſchon im geſtrigen Privatverkehr, eine feſte Haltung, beſonders für öſterreichi
ſche Spekulationspariere. Jm Ganzen war das Geſchäft nicht ſehr belebt. am mei
ſten wurden Galizier gehandelt, nach welchen in Erwartung hoher Dividende leb
hafte Frage herrſchte welche auch den Cours hob. Auch Lombarden und 1860er
Looſe wurden viel gehandelt. Franzoſen waren ſtill, öſterreichiſche CEreditgetien ma
ßig belebt. Italiener waren ſtark offerirt in Folge der Depeſche von der Verwer
fung der Finanzvorlage ſeitens des Parlamentes Amerikaner waren feſt, aber ohne
Leben. Eiſenbahnen feſter die Courſe behauptet Goörlitzer höher in Folge der Aus
ſchreibung der GeneralVerſammlung behufs der Fufion. EölnMindener geſucht.
Banken blieben unbelebk. Inlandiſche und deutſche Fonds feſt; öſterreichiſche mehr
jach höher; von ruſſiſchen waren beide Stieglitz ſche Anleihen gefragt und höher
und ebenſo wie Bodeneredit und LiquidationsPfandbriefe in gutem Verkehr. In
ländiſche und öſterreichiſche Prioritäten wenig belebt und ohne große Coursanderungen ruſſiſche beliebt und in regerem Verkehr. Reichenber ardudiver 69

bezahlt. Nordeutſche Eiſenb.Bed.Fabr. 101 bezahlt. Sächſ. Hypotheken Pfand
briefe 56 Brief.

Leipziger Börſe vom 31. Mai. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatsva
p iere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 kleinere à 3 ds. von1855 v. 100 a 3 74 G. do. v. 1847 v. 600 A 4 90 G. do. von
1862, 1855 v. 500 à 4 9 882), G. do. v. 1858 1862 v. 500 4 88
G. do. v. 1866 u. 1869 v. 500 4 888 G. do. v. 1852-—1862 v. 100
a 407, 908, G. neuere Jahrg. à 4 90 G. 50 4a 5 1045 G. 100 2 5 e 1042 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn
Comp. à 100 A. 4 Act. der ehem. Albertsb. à 150 à 4 87 G.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 o 83 G. Landes Cultur
Rentenſch. v. 500 a 2 do. v. 200 à Leipziger Stadt
Obligationen à 4 862, G. do. à 3 70 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
C 37 5 785 G. do. v. 100 u. 25 3 9/9 7857, G. do. v. 500
81 G. do. v. 100 u. 25 321 o 815 G. do. v. 500 à 49 89 G.
do. v. 100 u. 25 a 4 89 G. Landwirthſchaftliche Credit Pfandbriefe ver
loosbare 1866 4 89 G., do. neuere Jahrg. à 49 84 do. kundbare 4 97
G. Pfandbriefe Kauſ. v. 1000, 500 u. 100 a. 902 G. do. v. 1000 kund
bare 12 M. 4 99 G. do. unkündbare 4 99 G. do. à 55
Sächſ. Hyroth.BankPfandbr. 500 4 5 557 G. do. 100 u. 59 57.
Schuldverſchreibung der Allg. D. Eredit Anſtalt à 200 G. Pfandbriefe
do. à 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu
Gotha unkündbare 5 93 G. Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine 8 o
G. Kgl. Preuß. Staatsſchuldſcheine à 3 Kgl. Preuß. Staats Anleihe
v. 1859 2 42 93 G. Gr. -Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 103 G. Kgl.
Bayer. Präm. Anleihe à 495 1062 G. Braunſchweig 20Thlr.- Looſe 18 G. K.
K. Looſe v. 1860 4 5 Ameriean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 a 6
86 G. Eiſenbahn Aetien. Albertsbahn AußigTeplitzer 119 G.
do. Emiſſion 1868 1062. P. ChemnitzWürſchnitzer 122 G. Galiz. Carl Ludwigs
bahn 92 G. CölnMindener LeipzigDresdner 217 G. LöbaugZittauer
Iis. A. 56 G. do. Lis. B. WMagdeburgHalberſtädter StammPrivritäts
Actien Magdeburg Leipziger 194, G. do. Iät. B. Mainz Lud
wigshafen 134 G. Oberſchleſiſche Uit. A. u. C. PragTurnauer 857/. P.
Thüringiſche 135 S. do. U. Emiſſion 125 G., do. Emiſſ. von 1868 Gotha
Leinefelder 79 G. Etſenbabn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſ.

J Do. II. Emiſſion 4 do. III. Emiſſion 4do. IV. Emiſſ. 4 Außig Seplitzer 65 949, P. do. II. Emiſſion 5
do. 1868 5 88 P. Berlin Hamburger J. Emiſſ. 4 Berlin
Potsdamer 5 997, G. BreslauSchweidn. Freib. v. 1868 42 88 G. Buſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 77 G. GHal. CarlLudwigsbahn 5
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Bekanntmachungen.
Perkanf einer Dampfmaſchine.
Ein neuerlichſt in der Gräſtich Stolberg

ſchen Fabrik Magdeburg gebaute, in beſtem
Zuſtande befindliche Woſſerhaltungs Maſchine

von 20 Pferdekraft mit Keſſel 3 A. Ueber
druck 2 Geſätz Pumpen zu 9 und 12

Stärke, 70 Fuß Länge, Kunſtkreuze etc. ſoll
baldigſt verkauft werden. Kaufluſtige wollen
ſich hierher wenden.

Schloß Hohenprießnitz b. Eilenburg,
den 27. Mai 1869.

Die Gräflich von Wohenthal“ſche
Güter- Verwaltung.

Hilliger.
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige Obſt in den Plantagen des
Amtes Helmsdorf, und Rittergutes Heili
genthal ſoll

Montag den I. Juni d. J.
Vormittags I Uhr

im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu mathenden Bedingungen verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pachtſümme iſt im Termine
zu erlegen.

Amt Helmsdorf, den 30. Moi 1869,
Die Nutzungen der Sauer- und

Süßkirſchen der Gemeinde Gnölbzig
ſollen Sonnabend den 5. Juni Vor
mittags 10 Uhr in der Schenke zu
Gnölbzig meiſtbietend verpachtet
werden.
Gnölbzig, den 28. Mai 1869.

Der Schulze er.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Sütz u. Sauerkirſch Nutzungen
der Domaine Bornſtedt b. Eisleben ſollen
Montag d. 7. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, in

dem Helm'ſchen Gaſthofe allhier meiſtbietend
verpachtet werden.
Termine bekannt gemacht.

Bedingungen werden im

Die diesjährige Kirſchennutzung der zu den
Rittergütern Gehofen gehörigen Plantagen ſoll
Montag den 7. Juni er. Nachmittags 2
Uhr in dem Gaſthofe „Zum weißen Roß“ zu
Gehoſen unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden.

Jn der Provinz Sachſen, unmittel-
bar an der HalleCaſſeler Eiſenbahn,
S aufſtehende Beſtand eines 800

orgen großen Forſtdiſtrictes zu ver
kaufen. Das Holz beſteht aus Eichen,
zu Schiffsbauholz, Autzbolz haupt-
ſächlich Eiſenbahnſchwellen geeignet,
und kann eine Abtriebszeit von 5

Jahren gegeben werden. Hierauf re
ſeetirende Kaufliebhaber wollen ihre

Adreſſe, gez. V. Z. 909. bei der An
noncen-Expoedätion von Haasen-
sten G Vogler in Mamburg ein-
reichen

Annonce.
40,000 Thaler Capital ſind zur 1. Hypothek

gegen pupillariſche Sicherheit auf ländliche Grund
ſücke auszuleihen und kann daſſelbe, wenn es
gewünſcht wird, ſofort gezahlt werden.
Jnhaber iſt nicht abgeneigt, ſich bei einem
induſtriellen Unternehmen zu betheiligen, wenn
vollſtändige Sicherſtellung des Capitals geboten
werden kann. Gefällige Offerten wird Herr
Carl Ritſcher in Leipzig die Güte haben
zu befördern.

Das zu Sangerhauſen in der Bahnhofs
ſtraße Nr. 239 belegene Wohnhaus, der Poſt
gegenüber, mit Einfahrt, großem Hofraum,
Scheune, Stallung, halbirtem Brunnen und

arten, welcher ſich zu 2 Bauſtellen eignet, iſt
erbtheilungshalber aus freier Hand ſofort zu
verkaufen, auch kann ein Theil der Kaufſumme
gen ſichere Hypothek ſtehen bleiben. Specielle
uskunft ertheilt Guſtav Brandt, Göpen-

ſiraße Nr. 325 (Betheſligter)

Bad
(Herzogthum Sachſen Meiningen). Nächſte Station der Werra Eiſenbahn Jmmelborn,

1 Stunde entfernt. Königl. Preuß. Telegraphenſtation.

Mineralbad, Molkenkur- und Waſſerheilanſtalt.
Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer

waldes, eröffnet die Saiſon am 15. Mai bis Ende September. Die beiden an Kohlen
J ſäure reichen Eiſen quellen werden zum Trinken und zu den Bädern benutzt. Außer dieſen

Stahlbädern: Sool und Eiſenſoolbäder (aittelſt einer gehaltreichen Mutter
ſauge bereitet) und Fichtennadelbäder. Die Waſſerheilanſtalt iſt das ganze

J Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert die anerkannt vortreffliche, aus
Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. Klimatiſcher Kurort.

Nähere Auskunſt in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte:
Dr. Doebner, Medicinalrath,

8

Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der KaltwaſſerHeilanſtalt,
Dr. Röhrig. Die Herzogliche Bade Direction.

e

Concessionirt
Peuersichere Deolith-Dachpappen,m

S nach Prüfung ſeitens der Königl. Regierung betreffs Feuerſicherheit den
Ziegelbedachungen gleichgeſtellt und als vorzüglich anerkannt vom Königl.

S

S

h

e ee e
Prämüirt!

Direktorium der Feuerwehr und den ſtädt. Gaswerken zu Berlin, empfiehlt
„zu billigſten Fabrikpreiſen“

V. Wriſest. Königsſtraße 26.

o herd

r

e

Die Thon-, Chamotte- und Steinzeugwaaren- Fabrik
von

Gebrüder Wordmann,
Treben und Haſſelbach b. Altenburg i/S.,

empfiehlt ihre Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und Formen,
für chemiſche, techniſche und landwirthſchaftliche 3wecke, Rssenköpfe, Pferde-
Kräppen, Haonde-, Knh- und Schweinetröge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.

e

Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrikant des Schleſ. Fenchelhonigextractes.
Gerhrteſter Herr Egers! Als ich im vorigen Jahre einen ſehr ſchlimmen Huſten und

Bruſtkrankheit hatte, ſo habe ich mir 2 Flaſchen Fenchelhonig gekauft, von denen ich geſund
hergeſtellt worden bin. Durch Erhitzung und Verkühlung hat ſich mein Bruſtleiden wieder
gefunden und leide dieſes Jahr beſonders an Huſten, Kitzel im Halſe und Bruſtſchmerzen, trotz
aller Mittel die ich vergeblich mache. Jch bin nun auf den Gedanken gekommen Schleſiſchen
Fenchelhonigextract von Thnen kommen zu laſſen und bitte Sie (folgt Auftrag) u. ſ. w.

J. Wilhelm Siegismund in Sitz Hemland bei Kiebel,
Kreis Bomſt, Rgbz. Poſen, den 25. April 1869

Der Schleſiſche Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau iſt allein ächt vorräthig in
Halle a/S. bei C. Wiehe c. Leipzigerſtraße 2. Ferner bei O.

Müller am Markt, bei: August Viedker, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und PromenadenEcke. Aſchers
leben: D. Harwitg. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs Blei
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilenburg E. Ebersbach. Eisleben:
Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch S Schmidt. Ermsleben: A. Schlemmer-
Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg g/U.. C. Förſter. Gräfenhainchen:
G. Glauch. Heldrungen: Albert Dittmar. Heringen: F. Krauſe. Hohenmölſen:
Ang. Lehnann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: S. Birkhold. Lützen: C. F. Weid
lüng. Merſeburg C. H. Schulze sen. K Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naum
burg: C. Fickweiler. Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Quer
furt. J. E. Biener. Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhmte. Schaf
ſtedt: Heinr. Neßler. Sangerhauſen: J. W. Queuſel. Stößen: C. F. Grunicke.
Stolberg- E. Fritſche. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zim
mermann. Wettin: Franz Roth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig C. F. Straube.

Das rühmlichſt bekannte

J 9 g J t. ho de r in r.mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und in der Nähe des neuen Theaters, des
Muſeums der Univerſität und der Bahnhöfe gelegen,

habe ich am heutigen Tage übernommen, durchaus nen und elegant, allen Anforderungen
der Neuzeit emtſprechend eingerichtet, und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden Publikum
angelegentlichſt mit der Verſicherung vrompteſter Bedienung bei angemeſſenen Preiſen.

Leipzig, am I. Juni 1869. Los Arerft.
Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine frequente

Schoppen- Stube mit irect vom Winzer gekauften Rhein Fosel-, Pfälzer-,
Bordeanux- und Vogar- Weinen den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk
ſam Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à u. 3 Ngr.

Kugust Simmer, Petersſtr. Nr. 35.



Extrazug
zum Volksmiſſionsfeſte in Gernrode.

S Das unterzeichnete Comité beabſichtigt zu dem Mittwoch den 9. Juni im
Hagenihale bei Gernrode ſtattfindenden Volksmiſſionsfeſte wiederum einen Extrazug nach
Ballenſtedt, der auch auf den Zwiſchenſtationen Paſſagiere aufnimmt, zu veranſtalten, wenn
die erforderliche Anzahl der Theilnehmer ſich findet. Preis des Billets 15 e Abfahrt früh
6 Uhr, Rückfahrt Abends 8 Uhr.

Wir bitten deshalb alle, die daran Theil zu nehmen beabſichtigen, bis Sonnabend den
5. Juni Abends 6 Uhr bei dem Herrn Hofbuchhändler Schmelzer und Herrn Buchdruckerei
beſitzer Reiter, welche den Verkauf freundlichſt übernommen haben, Jnterimbillets gegen Zah
lung zu entnehmen.

Bernburg, den 29. Mai 1869.

Das Comité.
79 Rocklford, Rock-ISland u. St. Louis Pigenbahn-

Obligationen Ister Priorität.
Die am 1. August a. c. fälligen Coupons werden zum Course von I. 2, 26. per

Dollar an der Casse der Unterzeichneten eingelöst.

P. E. Puld Co. in Frankfurt a/M.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Vlſmeralbrummem,
aställenm und Salzemn

Helmbold Co.
liebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika

(Fray Bentos)
der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London

Grosse Ersparmiss für Haushaltungem.
Augeublickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe,
BRereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkung Sür Schwache und Kranke.

Stoldene Medafllen auf der Pariser Ausstellung 1862 und Havre
Ansstellung von I868.

Mur ächt wenn jeder Topf. mät Unterschrift der Herren Profes-
soren Baron J. von Liebig und Dr. M. von PettenKofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschland:
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf
a Thlr. 3. 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sgr- à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben in den mefsten Handlungen und Apotheken
Die erſten Neuen Jsländer Seringe, bekanntlich

halten ſtets vorräthig

der feinſte, zarteſte und fetteſte Fiſch, erhielt ſoeben die
Heringshandlung von Roltze.

Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spüriturosenm ete.
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

P eettäs Flerbse, Ranniſche Straße.

Sonnabend den 5. Juni trifft eine große Aus
a wahl Ardennfscher und Dänischer Pferde

bei mir ein.
Wallhanſen. Wilhelm Stock.

Am 5. Juni treffe ich mit 50 Stück Arcdlenner
und Wänisoher Wfercdle von beſter Qualität hier

e ein. I. P in Naumburg.
eyn Schuster Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
r. Publikum, ſowie dem Arbeiterſtand die ergebenſteTöpfermeiſter in Halle, gr. Klausſtr. 7, Anzeige, daß bei mir getragene Kleidungsſtutre

empfehlen ihr reichhaltiges Waaren Lager von in allen Branchen fortwährend zu ſehr billigen
Berliner SchmelzkachelnDOefen, ſo wie Preiſen verkauft werden. Ebenfalls ſehr ſchöne
KüchenOefen, Badewannen in jeder beliebigen ſchwarze Leibröcke, paſſend für Kellner c. c.,
Qualität; die aufgeſtellten Muſter in unſerem u ſehr billigen Preifen zu haben ſindLaden werden die Wahrheit bekunden. Die b Nur Kuhgaſſe A.
Preiſe ſind ſtets ſolid und für pünktlich prompte

1s68ste Frankfurter Stadt-Lotterie.

n a 1.5Patent-Filze
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch

Niederlage auf dem Continent bei NB. Jede zu wünſchende Auskunft ertheile ge

Aufſtellung wird garantirt und ſofort geſorgt.

1. Klaſſe am 9. u. 10. Juni a. c.

26 ſowie auf alle ſechs Klaſſen 51. 13.

zu Dackbedeckungen und zur Beklei- S. Blameie, Haupt Collecteur,

B. M. G. M aIkBoft. Hamburg. gen Portovergütung. Pläne u. Liſten gratis

Beste englisehe
ſind gegen porlofreie Einſendung des Betrages

dung feuckter Wände. Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt a M.

Auetion
von

Pariser Velocipedes,.
Donnerstag den 3. Juni Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. I8
eine Anzahl

ächt Pariser Vélocipèdes
neueſter Conſtruction, wovon jedes einzelne 2-
u. Zrädrig zu fahren iſt.

J. H. Brandt,
Kr. Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Den 14. Juni d. J. Mittags 12 Uhr gedenke
ich mein zu Bedra belegenes Grundſtück, be
ſtehend in einem Wohnhaus mit 4 Stuben,
Scheunen Ställen und großem Garten, aus
freier Hand in meiner Wohnung zu verkaufen.
Anſicht ſteht frei. Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht.

Bedra, den 28. Mai 1869.
Carl Herfurth.

Jommertheater in der Weintranbe.
Mittwoch den 2. Juni: Doetor Fauſts

Zauberkäppchen, oder: Die Räuber
herberge im Walde, Zauberpoſſe mit
Geſang in 3 Akten und einem Vorſpiel von
Hopp.

Restauration Stumsdorf.
Sonntag den G. Juni von 3 Uhr an ladet

zum Scheibenſchießen Concert und Abends
zum Ball ganz ergebenſt ein F. W. Röſen.

Am 5. u. 6. Juni d. J. wird der Rothen
burger Sängerbund (22 Vereine zählend) ein
Geſangfeſt in Artern abhalten. 5Am 5. Juni
Abends 7 Uhr findet ein Concert in der daſigen
Stadtkirche ſtatt, in welcher zur Aufführung
kommen:

Hymne von Neithardt,
Motette von M. Hauptmann,
„Liebe“ von A. Zöllner,
Hymne von F. Becker,
„Ave Maria“ von C. Kuntzze,

wogegen am 6. Juni von Nachmittags 4 Uhr
ab in den Badeanlagen der Königl. Saline welt-
liche Geſänge von den verſchiedenen dem Bunde
angehörigen Vereinen vorgetragen werden, die
das bezügliche Programm näher mittheilen wird.
Um zahlreiche Betheiligung bittet ergebenſt

der Vorſtand
des Rothenburger Sängerbundes.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß

Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr.

Freie religiöſe Verſammlung
in Gerbſtädt.

Mittwoch den 2. Juni Abends 7 Uhr in
Gaſthofe zum „Goldenen Ring Vortrag vom
Prediger Elßner aus Guben.

ErdebornFreitag den 4. Juni freireltgiöſer Vor
trag vom Prediger Elßner aus Guben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Sohnes hoch erfreut.

Brachwitz, den 31. Mai 1869.
W. Weber und Frau,

Gaſtwirth.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Nichte Loutſe Oemiſch

mit dem Hötelier Herrn Carl Keucher zu
Blankenburg beehren wir uns hierdurch er
gebenſt anzuzeigen.

Halle und Jena, im Mai 1869.
H. Pommer und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Nacht ſtarb nach langen Leiden unſer

guter Gatte und Vater der penſitonirte Thor-
controleur F. G. Evers, in einem Alter
von 77 Jahren 7 Monaten.

Schkölen, den 31. Mai 1869

J lebe ne 8Die trauernden Hinterbliebenen
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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Erſte Beilage zu 125 d
Halle, Mittwoch den 2. Juni 1869.

er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Detanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Publikum wird hierdurch darauf auf

merkſam gemacht, daß durch die mit dem 1. Mai
d. J. in Kraft tretende Subhaſtations- Ordnung
vom 15. März 1869 Geſetz Samml. S. 421)
die bisherigen Vorſchriften über die Dauer des
SubhaſtationsTermins, ſoweit es ſich um eine
erſt nach dem 1. Mai d. J. eingeleitete Subha
ſtation handelt, beſeitigt und durch die Vorſchrif
ten des 9. 25 der Subhaſtations Ordnung er
ſetzt worden ſind, welche dahin lauten

„die Verſteigerung darf nicht vor Ablauf einer
„Stunde ſeit der Aufforderung zur Abgabe
„von Geboten (9. 21) und, falls mehrere
„Bieter aufgetreten ſind, nicht eher geſchloſ
„ſen werden, als bis ſich ein Meiſtbietender
„ergeben hat. Vor dem Schluſſe der Ver
„ſteigerung hat der Richter das letzte Gebot
„vernehmlich bekannt zu machen.“

Halle, den 1. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Schloſſermeiſter Louis Adolph

Hauptmann jetzt der Concursmaſſe def
ſelben gehörigen im Hypothekenbuche von
e Vol. 36 No. 1297 eingetragenen Grund

ücke:
A. ein auf dem Neumarkt in der heiligen

Geiſtgaſſe am Stege belegenes Haus,
B. ein auf dem Neumarkte in der Harzgaſſe

belegenes Haus und Hof (früher Nr. 1298),
abgeſchätzt auf 2205 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe ſoll

am 6. September d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus

den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu

melden.

Halle a/S. den 22. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Schweſtern unverehelichten Anng

La Baume Und unverehelichten Marie
La Baume gehörigen im Hypothekenbuche
von Schlettau wie folgt eingetragenen Grund
fücke, als

S Eine Ziegelei und Kalkbrennerei bei Schlet
zau, welche auf einem Feldſtücke von
Aer 14 [DRuthen in Schlettauer Flur,
zwiſchen dem Nietleben Schlettauer Fuß
ſteige und dem Sohllander Fahrwege, ſo zu
dem sub No. 774 des Flurbuchs mit 1
Acker 1 DRuthe belegenen Feldſtücke ge
hörig war erbaut iſt, und aus zwei Kalk
öfen, einem Eebäude, enthaltend die Woh
nung des Brennes und eine Ziegeltrocken
Scheune mit Gerüſten und Kohlenſchuppen,
auch einem ZiegelBrenvofen beſteht

B. ein dazu geſchlagenes Stück Feld in Schlet
tauer Flur sub No. 775 des Flurbuchs,
41 [MRuthen Fläche haltend;

C. eine ebenfalls dazu geſchlagene Feldparzelle
in SchlettauereFlur, Görbitzer Aue,
aus No. 776 es Flurbuchs, Acker 33
[DRuthen haltend

D. das Abfindungsſtück 220 in den langen
Stücken von 2 Morgen 58 [Ruthen,

ad A. B. C. D. zu einem Ganzen
vereinigt,

R. das Abfindungsſtück 272 auf dem Anger
an der Angersdorfer Grenze, 70 DRu-
then Land,

abgeſchätzt auf 4852 12. 6 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, einſchließlich des dazu ge

am 9. September 1869
von Vormittags II Uhr ab

No. 320b belegene im Hypothekenbuche Vol.
XII. pag. 561. eingetragene Wohnhaus nebſt

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath dazu geſchlagener Hausſtätte und Zubebör an
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte an
zumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger, resp. deren Erben und Rechtsnachfolger:
des Ziegelmeiſtes Emanuel Gottfried
Franz Hoffmann und deſſen Ehefrau Frie
derike Henriette geborene Felgner zu
Schlettau werden hierzu öffentlich vorgeladen.
Halle a/S., den 8. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Konkurs Eroffnung.
Ueber das Vermögen des Maurer und Zim
mermeiſters Carl Encke zu Zörbig iſt der
gemeine Konkurs eröffnet.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Stephan hier beſtellt. Die Gläübi
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem

auf den 9. Juni er.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab
zugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
un Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
26. Juni er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuüldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 26. Juni er einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo

wie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 5. Juli er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
Zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Srte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Weiße, Haſtert hier und
Tornau in Bitterfeld zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

DOelitzſch, den 28. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Querfurt.
Das der verehelichten Getreidehändler Frieß,

Schuttehaus, Scheune Wagenremiſe, Waſch
haus, Hofraum, Garten, Platz zur Torſſtrei
cherei und dem bei der Separation dazugelegten
Weidenabfindungsplan No. 993. der Karte von
37 DDRuthen, abgeſchätzt auf 5052 26 n
8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 6. November d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. S, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Das der verehelichten Schuhmachermeiſter
Reich, Wilhelmine Auguſte geborene
Poempner zu Weißenfels gehörige, da
ſelbſt in der Klingenvorſtadt, Untergemeinde
belegene sub Nr. 582 cataſtrirte Wohnhaus und
Zübehör, abgeſchätzt auf 2062 22 6
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 10. Juli e.,
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſübhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſprüch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannte RealPrätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Weißenfels, an 27. Februar 1869.
Königl. Kreisgerichts-Komm. I.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſollen folgende zum Nach

laſſe des Einwohners Johann Friedrich
Gottlob Hohenthal zu Uichteritz gehö
rigen Haus und Feldgrundſtücke, als
a) das zu Uichteritz belegene sub No. 57 ka

taſtrirte und No. 51. des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus mit Hofraum,
Scheune, Ställen, Garten und Keller,
hinter dem Brau und Backhauſe nebſt
Acker No. 73b der Conſignation und
ſonſtigem Zubehör, insbeſondere den Per
tinenzplanſtücken No. 142 der Karte von
138 DRuthen No. 979 der Karte von
82 [DRüthen und No. 874 der Karte von
11 DRuthen; ingleichen:
folgende Wieſengrundſtücke, als:

das Planſtück No. 782 der Karte von
82 DRuthen in der Flur Uichteritz

2) Planſtück No. 717 der Karte von 53
(DRuthen in der Flur Lobitzſch,

3) Planſtück No. 1082 der Karte von 66
DDRuthen in derſelben Flur,

im Wege freiwilliger Subhaſtation auf den
16. Juni 1869

Vormittags von 10 Uhr ab
in der Schenke zu Uichteritz öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine
bekannt gemacht werden.

Weißenfels, am 1. Mai 1869.
Königl. Preußiſche Kreisgerichts

Com miſſion (III. Bezirks).

iſolirt und an zwei Eiſenbahnen gelegen,

Vortheilhaſter Guts-Verkanf.
Ein kleines Langut, ſehr angenehm, freundlich,

ganz
arrondirt mit ſchönen Wohn und Wirtyſchafts
Gebäuden, 110 Morgen Acker und Wieſen

vurchweg kleefähig, ſoll eingetretener Verhältniſſe
halber, ohne Einmiſchung von Agenten, mit
ca. 4——5000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf poriofreie

hörigen, beſonders auf 282 22 S 6 ab Emilie gebornen Bedemann zu Querfurt Anfragen unter Litt. B. Nr. 145 poste restanto
geſchätzten Jnventars, ſoll gehörige, daſelbſt auf dem Freimarkte unter Torgau.



Magdeburg Cöthen

derer induſtrieller Unternehmungen
Näheres auf weitere Anfrage.

-HalleLeipziger Eiſenbahn.
Gegen billige Zinſen und ſicheres Unterpfand in Staatspapieren, Eiſenbahn

IStamm- und PrioritätsActien und Obligationen oder volleingezahlten Actien an
haben wir größere Capitalien zu verleihen.

Magdeburg, den 22. Mai 1869.
Directorium.

S

v d e 74Thüringiſche Eiſenbahn.
Jnhaltlich unſerer Bekanntmachung vom 8. März er. forderten wir die Jn

J haber von Quittungsbogen zu unſeren Gotha-Leinefelder Stamm Actien
S Litt. B., welche die rechtzeitige bis 1. Februar er. zu leiſtende zweite Einzahlung

von 20 pro Actie verſäumt, auf, dieſelbe zuzüglich der fälligen Conventionalſtrafe von je
2 Thlr. und der bis zum Einzahlungstage zu berechnenden 4 Stückzinſen

bis zum 1.zu leiſten. Dabei machten wir ausdrücklich darauf aufmerkſam,
ai er.

daß nach fruchtloſem Ablauf
dieſer dem 16 nſeres Geſellſchaftsſtatuts entſprechenden letzten präcluſiviſchen Zahlungsfriſt die
betreffenden Quittungsbogen für ungültig erklärt werden würden, und die darauf geleiſtete
I. Einzahlung unſerer Geſellſchafts- Kaſſe verfallen werde.

Dieſer Aufforderung ſind die Jnhaber der nachſtehend verzeichneten 8 Stück Quittungsbogen
über zuſammen 21 Actien nicht nachgekommen und werden daher, den Beſtimmungen unſeres
Geſellſchaftsſtatuts (99. 13 18 inch).) und des den Bau der GothaLeinefelder Bahn betreffenden
Nachtrags zu demſelben (90. 5 u. 6) gemäß, die von dieſer Maßregel betroffenen Nummern,

Nr. 961 v. Quittungsbogen
V e E. Quittungsbogen zu 1
Nr. 9547. 9548. 9549. 10399. 10400. 10859

hiermit als

a. Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
1 Stück 10 Actien,

zu 5 Stück Actien:
1 Stück S

Actie:
6 Stück 6

Summa 21 Actien
u Gunſten des Baufonds der Gotha-Leinefelder Bahn

verfallen erklärt, woron wir die unbekannten Jnhaber auf dieſem Wege benachrichtigen.
Erfurt, den 24. Mai 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction junger Zuchtthiere.
Montag den 28. Juni 1869

11 Uhr Vormittags
beabſichtige ich circa

50 ſprungfähige Sonthaown Böcke,
50 junge Southown Schaafe,
16 bis 20 Wullen u. Bullenkälber, Shorthorn u. Shor-

thorn Kreuzung,
16 bis 20 iüihe, tragende Kalben und Kuhkälber, Shor-

thorn und Shorthorn Kreuzung,
6 bis s Holläncder, ungefähr 10 Monat alte Rullenu. Kuhkälber.,
eirea 20 her u. Sauen der mittelgroßen weißen engliſchen Naſſe

auctionsweiſe zu verkaufen.
Vor der Auction wird keins dieſer Thiere abgegeben. Sie werden ſämmtlich zu Minimal

Preiſen angeſetzt und für jedes Gebot ohne Rückkauf zugeſchlagen.
Vom 10. Juni an werden Specielle Verzeichniſſe auf Verlangen verſandt.

Drehsa bei Pommritz an der Dresden-Görlitzer Eiſenbahn, im Mai 1869.
von VIagnus.

J 2Maſthammel Auction.
Auf der Domaine Bornſtedt bei

Eisleben ſollen Dienstag den S. Juni
d. J. Mittags 12 Uhr 180 Stück
Maſthammel in Portionen zu 5 St.
unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend ver
kauft werden. Das Vieh kann noch
I Tage ſtehen bleiben.
Güter in Thüringen, ſowie in beſter Lage,
Gerſtenboden, in Heſſen, Waldeck und Bayern,
in allen Größen mit Jnventar und ſehr ſchöner
Ernte, werden unter ſoliden Preiſen (pro Mor
gen 100 Thlr. und billiger) zum Verkauf nach
gewieſen durch die Agenten Fr. Schiller in
Erfurt und W. Witte in Sandersleben.

Brauereiverkauf.
Dieſelbe liegt in einem großen Orte, fern

von andern dergl. Brauereien, 5 Stunden von
Erfurt und Weimar, iſt mit Schenkwirthſchaft
verbunden und werden die vielen großen Gebäu
lichkeiten von 3 Morgen Garten umſchloſſen.
Forderung 8000 und kann nach Umſtänden
das ganze Kaufgeld darauf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt Th. Meißinger
in Schloß vippach bei Weimar.

Starke Kleereiter à Stück 22 n find
vorräthig bei W. Gleau in Esthen.

Hausverkauf in Connern.
Mein am Rothenburger Wege belegenes neu
erbautes Wohnhaus mit 2 Stuben, 2 Kam-
mern nebſt Hofraum und Stallung, will ich
fofort mit der Hälfte Anzahlung verkaufen und
wollen ſich Käufer dieſerhalb an den Maurer
polier Sichting in Cönnern wenden.

Brucke, den 29. Mai 1869
Wilhelm Göhre.

Jch bin willens meine neu er
bauteStärke Fabrilg
unter vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen; reſp. ſuche ich

Kapital
Thorn. B. Dannehl.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mahl und Schneidemühle mit ſtarker

Waſſerkraft, mitten in einem großen Orte an
der Hauptſtraße in beſter Lage, ſoll wegen Fa
milien Verhältniſſen unter ſehr günſtigen Be

dungen ſofort verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage

Tann a Rhön. Fr. Klee, Agent.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrugere in Halle

einen Compagnon mit 6000 Thlr.

Verkauf von
Zuckerfabrik Utenſilien.

Aus der Zuckerfabrik der Herren Kapitzſch
Co. in Mockau bei Leipzig habe ich die

ſämmtlichen MaſchinenUtenſilien käuflich
übernommen und offerire dieſelben zu billigen
Preiſen. Es befinden ſich darunter 1 kupfer
nes Vacuum, 4 kupferne Scheidepfan
nen, 1 liegender kupferner Verdampf-
apparat (Roberuſcher), im Jahre 1866 neu
gelegt, 7 Oampfmaſchinen von 20, 16, 14,
12, 6, 4 und 3 Pferdekraft, 1 Kohlenſäure
pumpmaſchine 4Pferdekraft, diverſe Dampf
ſpeiſe- Waſſer und Luftpumpen, 2 Cen-
trifügen (Fesca), 6 hydraul. Preſſen, 14“
Stempel, 2 hydraul. Schlammpreſſen,
3 Dampfkeſſel mit Armatur und Garnitur,
4 Filter, 20 Reſervoire in verſchiedenen
Dimenſionen, Transmiſſionen, Treib
riemen, eine große Anzahl Schützenbach
ſche Kaſten, eine große Partie gußeiſerne
und kupferne Rohre in verſchiedenen Dimen
ſionen, Decimalwaagen, eine bedeutende
Anzahl Baſtard und Melisformen und
alle ſonſtigen zum Betriebe einer Zuckerfabrik
nöthigen Geräthe.

Die Gegenſtände ſtnd erſt im Jahre 1866
faſt ſämmtlich renovirt, daher noch in ſehr gu-
tem Zuſtande und ſtehen jederzeit im Fabrikge-
bäude zur Anſicht.

Hierauf Reflectirende bitte ich, etwaige An
fragen gefäll. entweder nach meinem Comtoir in
Magdeburg oder an meine Adreſſe nach Mockau
zu richten.

Magdeburg.
B. Fricker, Tiſchlerkrugſtr. 25.

Schriftliche Arbeiten,
als: Klagen, Geſuche, Reclamationen, Bitt
ſchriften, Abſchriften von Manuſcripten und Col
legienheften fertigt formell und materiell ſachge

mäß H. A. BVeſt, Secretär,
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

Be Gelegenheits- Gedichte
zu Geburtstagen, Polterabenden, Hochzeiten,
Jubiläen und bei Todesfällen, überhaupt für
alle Fälle des Lebens, ſowohl in ſcherzhaft (ko
miſcher) als ernſter Form fertigt anerkannt gut

H. A. Veſt, Secr., Fleiſcherg. 2, 2 Tr.

E. Zur Aufertigung aller feinen weiblichen
Handarbeiten, als: Wäſchezeichnen, Plattſtich
Sticken, Nähen von Ausſtattungen c. hält ſich
beſtens empfohlen Auguſte Beſt,

Fleiſchergaſſe Nr. 2.

von
z J aZweimalhundert Tauſend Gulden

ſowie weitere Gewinne von fl. 50,0007
28,000; 2mal 20,000; 2mal 15,0005
mal 10,000 c. c. kann man auch vies
mal wieder erlangen in der von Königl.
Preuß. Regierung genehmigten und ſomit
in der ganzen Königl. Monarchie
erlaubten Frankfurter Stadtlotte-
rie, deren Gewinnziehung 1. Slaſſe ſchon
am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Derüniergeichnete hält hierzu ſeine bekannte

glückliche HauptCollecce, mit ganzen Loo-
en à 3. 13, Halben à I. 22,Vierteln à 26 (Pläne und Liſten
gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme
des Betrages beſtens empfohlen.

Der beſtellte Haupt Collecteur:

Rudolph Strauss
3 in Frankfurt am Main
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt

Collecte genießt man den Vortheil, von
Schreibgeid Berechnung c. ganz verſchont

zu bleiben.

s große Loos

S Epileptische Krämpfe (Falisneht)
heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch S

i Berün, ſetzt Mittelstrasse Nr. 6. Aas-
wärtige briefli

e ee e
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Zweite Beilage zu 125 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 2. Juni 1869.

Pedhanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 29. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen der Seifenhändlerin
Friederike Zimmas in Firma: C. G.
Herrmann hierſelbſt iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1.
April d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernh. Schmidt hier beſtellt.
Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden
aufgefordert, in dems auf den 5. Juni d. J.

Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Höhne im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger de Gemeinſchuld
nerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 9. Juli d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals

auf den 20. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Vertram
im Gerichtsgebäude, eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, v. Bie
Len, Göcking, Schlieckmann, Fiebiger,

ilke, Riemer, Glöckner, Krukenberg,
v. Radecke und Fritſch zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

en
e

Die Betheiligung bei der Frankfurter und anderen Verlooſungen
iſt in Preußen geſtattet.

e
Eure

e

W Thlr. 100,000 in Silber oder Gold

20,000, Thlr. 12,000, Thlr. 10,000, Thlr. 8000,
Thlr. 6000 c. eneuen großen Geldverlooſung

zu gewinnen.

welches von den Einlegern zuſammen kömmt, gelangt wieder an dieſelben
Vertheilung. Die erſte Ziehung, deren jeden Monat eine ſtattfindet,

Halbe Thlr. 2, und Viertel Thlr. I.
Die Gewinnſte werden in obengenannter Münze den Einlegern nach jedem

dann. Treffer von Thlr. 60,000, Thlr. 40,000, Thlr.

ſind in der vom Staate errichteten und garantirten 4

Das ganze Capital von 1,390,000 Chlrn.,

beginnt
chon am 10. und II. Juni. Ganze Looſe hierzu koſten Thlr. A,

Orte geſandt nur wolle man, da die Nachfrage nach dieſen Looſen ſicher eine ſehr
ſtarke werden wird, Beſtellungen baldigſt und zwar nur an das mit dem Ver e
kaufe der Original-Looſe direct beauftragte Großhandlungshaus richten.Die Beträge können eingeſandt oder per Poſtvorſchuß erhoben werden. F

Amtliche Pläne und Liſten werden gratis verabfolgt.
Moritz Grünebaum in Hamburg.

Es werden bei obiger Verlooſung nur Treffer gezogen undgewinnt kein gezogenes Loos weniger, als zwölf Silberthaler. S

222 Mit düe Beise?!!?
Reisekoſſer, Beisetaschen u. Umhängetaschen,

Gieldtaschen, Wriänkſlaschen ind Pfgidriemen,
Reise-Necessgſres mit ind ohne Einrichtung von I Sgr. bis
20 Thlr., Mutschachteln u. Bamenhutkofter., Reiſe-
körbe, eclerne Handtaschen mit u. ohne Schloß in recchſter
Auswahl, hält zu billigen aber feſten Preiſen beſtens empfohlen

Leipzigerſtraße 104. O. Co W.
Lederwanren: Haar-, Kleider- und Taschenbürsten,

Porte-monnaſes, Cigarrenetnis, Zahn- und Ragelbrsten,
Sschreibmmappen, Notizbücher, Bräsir und Zopfkämme,
Brief und Banknotentaschesn, seifen, Pomaden. Odeurs,

Sn

Photographie Albomns, Taschenmesser,Arbeitstäschehen m. u. ohne Einrich Wamenscheeren
tung in reicher Auswahl hält beſtens empfohlen

b. C. u. C. LucOW.Breitag den 4. d. Mts. treffen wir mit S
einem großen Transport 4- und 5 jähriger

Daänischer u. Ardennischer Pferde
von der beſten Sorte ein.

eger e nPferdehàändler.
Töpferplan Nr. A.

Die di ſen Verpachtung. Bekanntmachung.o ehe n Wicnteg der F Ztttte Eiſen d du
Juni er., Nachmittags 3 Uhr, im dieſtgen Sloß nen W e ge
Gaſtbauſe, gegen gleich baare Zahlung an den hörigen Freitag den Jumt o
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die übrigen Vormittags 10 Uhr
Bedingungen im Termine ſelbſt. allhier öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Holleben, den 1. Juni 1869. Di t ie Bedingungen werden im Termine be-Der Ortsvorſtand. nnt gemacht
Bekanntmachung.

Das erbſchaftliche Liquidations- Prozeß Ver
fahren über den Nachlaß der am 12. Juni 1867
Zerſtorbenen verehelichten Schnitthändler Reiche,

uguſte Wilhelmine geborene Greifenhagen hierſelbſt, iſt, nachdem das Präcluſions
Erkenntniß vom 9. April er. die Rechtskraft
beſchritten hat, beendet.

Halle a/S. den 22. Mai 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
R Offerte. Jedes Quantum Federn zum

eißen wird angenommen in der Königlichen
Strafanſtalt.

Halle, den 31. Mai 1869
BetriebsJnſpeection.

Ehren Malergehütfen ſatt.

Kirſchen- Verpachtung. Schloß Mansfeld, den 25. Mai 1869
Sonnabend, als den 5. Juni, Mitrags 12 Uhr, Das Dominium.

ſollen die Süßkirſchen an der Chauſſee bei Dor
nitz im daſigen Gaſthofe meiſtbietend verpach
tet werden.

Dornitz, den 30. Mai 1869.
Der Orts- Vorſtand.

Montag den 7. Juni früh 8 Uhr ſollen auf 2
der Pfarre zu Klepzig bei Halle 100 Schock
Dachſtroh wegen Umdeckung der Pfarrſcheune
meiſtbietend gegen Baar in einzelnen Partieen 3
verkauft werden.

Der Gemeinde Kirchenrath.

Zu verkaufen ſind
1. mehrere Nittergüter in ſchöner frucht

barer Lage und ſonſt vorzüglichem Zuſtande,
dabei eins mit gr. Kalklager, ſowie einige
ſehr preiswürdige Landgüter;
Fabrik mit Gießerei für Maſchinen, Dampf
keſſel, BrauereiAnlagen mit 10-—12,000

Anzahlung
einige Waſſer und Windmühlen un-
weit Leipzig

4. mehrere preiswürdige kleine und größere
äuſer in und bei Leipzig
J. Glöckner in Lindenau b. LeipzigdurchF. Weingardt, Maler in Lützen



3500 2000 und 600 ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen, dagegen wer
den 2000 und 2500 zur 1. Hypothek
geſucht durch Wilke, Juſtizrath

Auiszaueihem
ſind 58,000 gegen ganz güte Hyvothe
ken in größeren Poſten und werden Offerten
nur brieflich portofrei durch Ed. Stück-
rath in Halle erbeten unter K. J. 58. G.

Grundſtücks- Verkauf.
Mein Grundſtück (Paradies) Strohhof, am

Rathswerder Nr. 4, incl. Gebäude ca. 3 Mor
gen Flächeninhalt, an der Saale gelegen, beab
ſichtige ich mit oder ohne Jnventar zu verkaufen,
und können Reflektanten das Nähere von mir
erfahren.

Halle. F. Winkelmann.
Die Reſtauration zum „Deutſchen

Kaiſer iſt zu Johanni oder Michaelis ander
weit zu verpachten. Nähere Nachricht beim

Hausbeſitzer, Kleiner Berlin Nr. 1.*

Gaſthofs- Verkauf.
Jn einem Vergnügungsort, Stunde von

einer großen Stadt an der Saale gelegen, iſt
ein Gaſthof mit großen Tanzſaal, überbauter
Kegelbahn Flaſchenhaus Stallung und Gar
ten, in welchem ſich Colonnaden befinden ſofort
zu verkaufen. Das Wohnhaus enthält 7 Zim
mer, Küche, Keller, Speiſegewölbe, großen
Bodenraum c. und befinden ſich am Hauſe
4Morg. Garten mit Obſt und Weinanlagen
c. Forderung 7000 mit 3000 Anzah
lung zu übernehmen. Näheres beim Commiſ-
ſionär Voigt in Stadtſulza.
Eine Reſtauration in einem Badeorte
Thüringens, ganz neu erbaut, enthält 7 Zim
mer, großen Bodenraum mit 2 Kammern,
ſchöne Küche Keller u. Speiſegewölbe, 1 Gar
ten von ca. 4 Morg. worin ſich eine Kegel
bahn befindet. Jährlicher Miethertrag außer
der Wirthſchaft 150 Forderung wie es ſteht
u. geht mit ſämmtlichem Jnventar, der Schenk
wirthſchaft c. 7000 bei 3000 Anzah
lung ſofort zu übernehmen. Näheres beim Com
miſſionär Voigt in Stadtſulza.

Hmmbeer- Lämmonaden Essen2z
mit feinſter Raffinade eingekocht à Quart
17Kiürsch- Syrup dergleichen à Quart
12 bei Entnahme von großen Quanti
täten noch billigere Preiſe.

Gebräder Ströhmer,
Neumarkt u. alte Promenade.

Selters u. Soda-Wasser pr. 30
Flaſchen für 1 excluſive,

Echt Bayräsch Bier, Culinba-
cher, in kleinen Flaſchen 20 Flaſchen für
1

Braunschweiger MHumme à
Flaſche 4 excluſive.

Gebräder Strönmer.
S 7 S 3 JFür Zuckerfabriken.

Ein militärfreier, 30 Jahr alter Oeconom,
ſeit einem Jahre verheirathet, ſucht ein Place
ment als Leiter oder Kaſſirer einer Zuckerfabrik,
in welcher er ſich auf Wunſch auch pecuniär be
theiligen würde. Ueber ſeine techhiſchen und
praktiſchen Kenntniſſe kann er ſich genügend
ausweiſen. Offerten S A. 51IA9. beför
dert die Annoncen Expedition von Rudolf
Mosse in Berlin.

Roy alFeuer- und Lebens -Versicherungs-Gesellschaft
in

IVERBPO O.
i Gegründet im Jahre 1845.

Zweigniederlaſſung für Deutſchland in Berlin,
mit Gerichtsstand vor den Preussischen Gerichten

GrundkKapiftal: e 18,333,333 Whir.
Die Actionaire haften solidarisch mit ihrem gangen Vermögen

BReservefonds, Ende I867: 10.893, 033 ThIx.
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß wir für die Reg.-Bez. Merſeburg

und Erfurt eine beſondere GeneralAgentur errichtet und dieſe dem Herrn Dr. Strasser
zu Halle a/S. übertragen haben.

Berlin, den 1. Juni 1869.
Feuer u. Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft Royal“.

Der General Bevollmächtigte
Wilhelm Racowitzky.

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen
und bin zu weiteren Auskünften jederzeit gern bereit.

Halle, den I Juni 1869. Der General Agent
Dr. Strasser.

Büreau: Harz Nr. 9.

Fr. den I. Juni 1869.r.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich heute gr. Märkerſtraße

Nr. 6 im Hauſe des Lederhändler Hrn. Schmeisser ein

Sefſen- W. Che i. Procucten-
Geehehtbegründe. Jndem ich die reellſte Bedienung zuſichere, bitte gleichzeitig um güti

ges Vertrauen und bemerke noch daß ich von den Producten der Seiſfen- U.
chemischen Fabrik der Herren Mk r l in Wörmlitz
Lager halte und in den Stand geſetzt bin, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Hochachtungsvoll
m

en
Engliſe ches Vieh.

S

Ein ganz bedeutender Transport Shorthorn-Bullen und tragende Rin
der, Sonthdown-, Sropshiürdown-Böcke, wie auch eine Auswahl von
ea. 100 Stück große VorkKshir-Eber. Sämmtliches Vieh iſt aus den be
rühmteſten Heerden Englands mit Pedigrees verſeben, von mir ſelbſt
angekauft u. ſteht daſſelbe bis zum 6. Juni Abends bei mir zum Verkauf.

II. C. Satomo n.
Jmporteur aus Güſten bei Bernburg, Bahnſtation.

einem großen

kauf ein.

Mittwoch den 2. Juni treffe ich mit
Transport guter Däni-

ſcher Acker und Mecklenburger Reit-
pferde bei mir in Güſten zum Ver

Louis Victor
Ein junger Mann der jetzt ſeine Lehrzeit in

einem Materialwaaren, Produkten- und Sä-
merei- Geſchäft beendet hat, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, ein baldiges Engagement. Ge
fällige Offerten bittet man unter Chiffer M. M.
4 6. poste restante Halle abzugeben.

1 gewandter, mit guten Atteſten verſehener
Zimmerkellner ſucht ſofort Stelle durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Ein junger Kaufmann, gelernter Comptoriſt,

einf. u. dopp. Buchführung kundig, ſucht bal
digſt Engagement. Gef. Offerten werden unter
Chiffre W. K. 4 1. poste rest. H alle erbeten.

Verkauf.
Ein Haus auf Ziegel, worin die Schmiede

Profeſſion betrieben wird und die einzige im
Dorfe, ſoll nebſt ſämmtlichen Jnventar und circa
10 Morgen Feld und Wieſe, 2 Obſt- und Ge
müſe Gärten, durch mich unter ſehr günſti
gen Bedingungen verkauft werden. Das Nähere
bei dem Agent Friedrich Koch

in Oüben a M

HausVerkauf.
Ein Haus in Schraplau, an guter Lage,

ſoll für 800 mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden durch Kölbel in Querfurt.

Ein junger Commis, flotter Verkäufer, der
gut empfohlen wird zum ſofortigen Antritt
oder per 1. Juli für ein Materialwaaren Ge
ſchäft zu engagiren geſucht per Adr. A. H.
Naumburg a/S. poste restante.

Eine Partie Roggen und Weizenſtroh hat
zu verkaufen

Albert Andre in Landsberg

300 Thlr. werden auf gute erſte Acker
Hypothek zu leihen geſucht und werden gef
Offerten durch Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. erbeten.

2 Kühe mit den Kälbern, 5 hochtragende
Kühe, 4 hochtragende Ferſen ſtehen zum Ver
kauf im „goldnen Löwen in Schafſtädt.

Gaſtwirth Wer nicke.
Geſucht werden 500 erſte Hypothek auf
ländl. Grundſtücke bei Halle durch

A. Kuckenburg Rittergaſſe
Loh- Gerberei- Verkauf.

Eine ſeit 10 Jahren im ſlotten Betriebe be
findliche Loh- Gerberei in einer lebhaften Kreis
ſtadt Thüringens ſoll wegen hohen Alters des

jetzigen Beſitzers mit vollſtändigen Geſchäfts
Utenſtlien ſoſort aus freier Hand verkauft wer
den. Die Hälfte der Kaufſumme kann am
Grundſtück ſtehen bleiben.

Sämmtliche Gebäude ſind maſſiv und im
beſten baulichen Zuſtande. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
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Magdeburg den 1. Juni 1869.
D.

Hiermit beehre ich mich, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass ich mit
dem heutigen Tage meinen längjährigen Mitarbeiter Herrn Gustav Storch, in das
seit 17 Jahren hier am Platz bestehende, von mir seit 9 Jahren unter der Firma

a r oBand Garn-, Posamentier- und Wollenwaaren Geschaft
als Theilnehmer aufgenommen habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen dankend bitte ich dasselbe auch der
ferner fortbestehenden Firma in gleicher Weise zu Theil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll
Hermann Vocke.

Vorläufſige Anzeige.
Der große Ausverkauf von Buckauer rorzelian,

große Brauhausgaſſe 31 und Ecke der Leipzigerſtraße, neben der Stiefel Fabrik
des Herrn Herzau,

S findet von Mittwoch den 2. Juni wieder ſtatt
zu den ſchon bekannten billigen Preiſen.Zur Reichstagswahl 77

Der Reichstagsabgeordnete für die Stadt Halle und den Saalkreis, General Staven-
hagen, iſt geſtorben. Eine neue Wahl ſteht uns bevor. Welche Anforderungen haben wir an
unſern Abgeordneten zu ſtellen Welches iſt die Aufgabe zu deren Löſung er mithelfen ſoll
Norddeutſchland bis zum Main iſt zu einer Einheit verbunden, groß und ſtark genug, um ſeine
Freiheit und Unabhängigkeit gegen jeden Feind zu behaupten, ſeine Stimme und ſeine Intereſſen
in dem Rathe der europäiſchen Mächte geltend zu machen, mit dem Schilde ſeiner Macht auch
die ſüddeutſchen Brüder zu decken. Jetzt gilt es das neu aufgeführte Haus auch innerlich wohn
lich auüszubauen daß die Glieder des Bundes darin als Hausgenoſſen einträchtig und zufrieden
leben mögen. Dazu gehört eine allumſchließende Ordnung in allen nothwendigen Dingen wie
Schonung. der Eigenheiten und liebgewordenen Gewohnheiten jedes einzelnen Gliedes, ſoweit
dadurch die allgemeine Ordnung nicht geſtört wird. Ein ſolcher Zuand wird auch die draußen
Stehenden gewinnen auch die Süddeutſchen mit dem Wunſche erfüllen, in die Genoſſenſchaft
unſeres Bundes einzutreten.

Wir brauchen daher zum
Herzen für Deutſchlands Größe,

Abgeordneten einen Mann praktiſchen Sinnes mit warmen
mit geſundem Auge für ſeine Bedürfniſſe und klarem Blick

für die wirklichen Verhältniſſe des Lebens, wie voll Bereitwilligkeit, dieſen Opfer zu bringen
einen Mann, der fern von dem Streben nach jener beengenden, alles eigenthümliche Leben er
ſtickenden Gleichmacherei, Verſtändniß und Schonung beſitze für jede verechtigte Eigenthümlichkeit,
namentlich guch für die unſeres engeren preußiſchen Vaterlandes, einen Mann endlich, der frei
von der Eitelkeit derer, die ohne ſelbſt etwas geſchaffen zu haben doch alles beſſer als Andere
zu wiſſen meinen, willig ſei dem eigentlichen Baumeiſter des Bundes hülfreich zur Seite zu
ſtehen, nicht ihn auf Schritt und Tritt zu hemmen.

Ein ſolcher Mann, wie wir ihn brauchen, iſt
der Kammerherr Herr v. Kroſigk auf Poplitz.

Bei der vor Kurzem erfolgten Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ſprach ſich von allen
Seiten die Geneigtheit der uns näher ſtehenden Wähler für dieſe unſerm Wahlkreiſe angehörige
Perſönlichkeit in unverkennbarer Weiſe aus. Die ganze Stellung dieſes Mannes im Leben be
fähigt ihn in demſelben Maße die induſtriellen Intereſſen zu vertreten als das Vertrauen des
Grundbeſitzes ihm vorausſichtlich willig entgegenkommt. Auf ihn laßt uns unſere Stimmen
vereinigen!

Dr. Adler, Condirector der Francke'ſchen Stiftungen.
Baltz, Fabrikbeſ. in Oblau. E. Bartels, Gimritz. Barth, Kreisſecretair.

Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz.
Dr. von Beurmann, auf Oppin von Bismarck, Oberſtlieutenant a. D.

Böttger, Bibliothekbeamter. E. Brodkorb sen. Kaufmann. Dr. Colberg, Kreisrichter.
Colberg, Fabrikbeſ. in Nietleben. Eichert, Kgl. Bankdirector.

Th. Eiſentraut, Kaufmann. Dr. Ewald, Privatdocent. Fehr, Schülze in Sennewitz
6 J. Fricke, Buchhändler. Hädicke, Schulze in Sennewitz.

G. Hellmer, Bureauchef. Helm, Zimmermeiſter. Vr. Hornemann, Apotheker.
N. Jäger, Lehrer. Kind, Koſſath in Merbitz. v. Kleiſt, Major a. D.

Koch Schmiedemeiſter in Nietleben. Dr. Kramer Director der Francke' ſchen Stiftungen.
Kranz, Paſtor in Gutenberg. Krobitzſch, auf Niemegk.

C. v. Kroſigk, Landrath des Saalkreiſes. Kunze, Schulze in Lettewitz.
Liebing, Muſikus in Dölau. Menzel, Tiſchlermeiſter.

Nittritz, Actuar. W. Otte, Fabrikdirigent in Cröllwiz. Rammel, Gutsbeſ. in Nietleben.
v. Rauchhaupt, Major a. D. Reuter, Schulze in Tornau.

Rößler, Gutsbeſitzer in Lettewitz.
Dr. Roſenberger, Profeſſor Schladebach, Gutsbeſitzer in Beiderſee.

Schlieder, Kaufmann in Dölau Ludw. Schmidt, Gutsbeſitzer in Nietleben.
Siebeck, Werkführer in Sennewitz. Dir. Dr. Schrader, Jnſp. d. Realſchule d. Waiſenh.

Starke, Staatsanwalt. Dr. Stephan, pract. Art. Tiſchmeyer, Stadt Kämmerer.
m Werner Schulze in Domnitz. Adolph Weinack, Buchbindermſtr.
Dr. Wuttke, Profeſſor Zeymer, Cantor in Wörmlitz. Lieut. Zimmermann auf Lochau.

Zorn Gutsbeſitzer in Merbitz
Ein ordentliches Mäochen, in Küchen und Ein Arbeitspferd,

Hausarbeit erfahren, wird pr. erſten Juli geſucht. ſtark gebaut und zugfeſt, iſt zu verkaufen
Franckenſtraße Nr. 2, parterre. Porzellanfabrik Lettin bei Halle.

Ein junger Mann der ſeine Lehrzeit in einem
Bantgeſchaäfte Berlins abſolvirt, 1 Jahr als Schwere friſchmilchende Kühe kauft jederzeit

ne n. r das Amt Polleben b. Eisleben.Buchhalter in demſelben darauf 3 Jahre in

Von z ilung als Buchhalter Adr. P. R. bei H blüht das blück.gleicher Stellung in einem Produktengeſchäfte

veuem

n h r. Derrt e verſ. S. Rasch., BerC. F. Bühring, Leipzig. S
ſervirte, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stel

v J 9 rP Loose lin Gertraudenſtr. 4.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Der Franzöſiſche Comptvoiriſt
oder Deutſch Franzöſiſches Correspondenz und
WaarenLexikon für den Handels und Gewerbeſtand,
enthaltend die gebräuchlichſten Wendungen der fran
zöſiſchen Correspondenz, ſowie die techniſchen Aus
drücke der Jnduſtrie, des Eiſenbahn und Seeweſens

und insbeſondere der Waarenkunde.

Von Dr. Wilhelm Ulrich,
Lehrer der neueren Sprachen.

Vollſtändig in 5 Lfrgn. D. Lfrg. gr. 8. Preis 10.

Dieſes unter Benutzung aller erreichbaren
Quellen verfaßte. Hand und Hülfsbuch für Correſpon
denten ſowie für jeden Geſchäftsmann bringt eine ver
hältnißmäßig vollſtändige Sammlung der franzöſiſchen Wör
ter und Phraſen ſoweit ſie den Kaufmann, den Fa
brikanten und Gewerbtreibenden angehen, auf dem jetzigen
Gebiete der Handelswiſſenſchaft current ſind und wie ſie
von den franzöſiſchen Geſchäftsleuten gebraucht und in
den gewöhnlichen Lexicis vielfach vergeblich geſucht werden.

Halle a. d. S. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Haarleidende.
Unterzeichneter ſtillt das Ausfallrn der

Haare in 8 bis 14 Tagen, b fördert auf
haarloſen Stellen dünnen Scheiteln oder

S krankem Haare in 6wöchentlicher Pflege
neuen kräftigen Haarwuchs, und ſtellt auf
Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 8
Jahre lang daran gelitten, nach Befinden
in bis 1 Jahre den Haarwuchs wieder

e

z. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätig
S keit und ſchmerzhaftes Ziehen der Kopfhaut,
der in der jetzigen Zeit ſo überhand genom S
I mene Pilzausſchlag, das frühzeitige Er
grauen der Haare u. ſ. w. durch ſein eigen
M thümliches Verfahren, durch rationelle Pflege
der Kopfhaut gründlich unter Garantie
von ihm gehoben werden. Briefe werden
E franco erbeten bei älteren Uebeln iſt per

ſönliche Rückſprache unerläßlich.
J Dresden Schöſſergaſſe 17.
4 unI. Scheſmich.
J Zeugniſſe von Perſonen, die durch mein

Verfahren das Haar wieder erlangt haben,
liegen zur Einſicht vor und werden auf
I Verlangen zugeſandt.

Den vielſeitigen Wünſchen des geehrten
Publikums nachzukommen bin ich in
Halle a. d. Saale Sonnabend den
5. Juni im Mötel zum goldenen
Ring für Damen von 10 bis 12 Uhr
Vormittags für Herren von 1 bis 5 Uhr
Nachmittags zu ſprechen.

S

Ein in Kurzem fällig werdendes
bedeutendes Kapital über 50,000
iſt anderweit auf Dauer auszuleihen.
Offerten werden unter der Adreſſe
Ed. Stückrath in Halle mit der
Chiffre D. B. erbeten.

Ein auch zwei tüchtige Gelbgießer finden
dauernde Beſchäftigung bei

Pinkow in Schönebeck
bei Magdeburg.

Ein Weinhändler in einer Seeſtadt Nord
Deutſchlands wünſcht, Kränklichkeits halber, ſein

renommitrtes Wein Geschäft
(Umſatz 40,000 zu verkaufen, Anzahlung
20,000 Darauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſe S G. 5178. an die Annoncen
Expedition von Rudolf osse in Ber-
Im einſenden.

Eine gebildete Frau in den 40er Jahren, die
jeder häuslichen Wirthſchaft, ſowie auch der
Oekonomie vorſtehen kann, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ſofort oder zum 1. Juli a. c.
eine Stelle. Gefällige Adreſſen werden erbeten
K. 1. poste restante Zeit.
Ein 2drathiges Ziegeleiſteb mit Bock ſteht bill.

zu verkaufen bei Benedix in Zörbig.
3 recht kräft. Ammen vom Lande ſuchen bald

Stelle durch Fr. Rötſcher, Trödel 18.
Anſtändige Schlafſtellen für 2 Perſonen ſind

offen Landwehrſtr. Nr. 18.



ſie Maschinen fabrike a
Von

empfiehlt ihre

Auf den Weltausstellungen zu London und P
allen fünf Welttheilen im Betrieb zu sehen

O. SChIiCIKGy sen im Berlin,
Maschinenfabrikant und Dampfziegeleibesitzer,

Wassergasse Nr. 17,

Zſegel-, Röhrenm-, Forf- und Kohlenpressen.
aris prämürt, sind bereits Tausende davon über die ganze Erde verbreitet und in

Besonders empfohlen sind Ziegelpressen für 1 Pferd mit Tagesleistung von ca. 3000 Ziegel, à 220 Thlr. ab Berlin.
Dampfziegel- und Kohlenpressen mit Walzwerk zu täglich 20 und 50. Mille

Fast sämmtliche Maschinensorten sind stets vorräthig oder in Arpeit.
e e

Hötel- Eröffnung in
e

Letztere mit Stahlhartgusswalzen von 2 PFussDurchmesser à 3 Fuss Länge, auf 4 Abschneidetischen gleichzeitig Ziegel auspressend, sind das
Ssowie Billigste im Betriebe, was in der Ziegel- und Kohlen Industrie bisher geliefert worden. Solideste und Grossartigste,

Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Hötel de Frusse hier verlaſſe Und mein neu erbau
tes öftel unter der Firma

o ream I. Juni d. J. eröffne. Daſſelbe iſt mit allem,

f

den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort ausgeſtattet, liegt im ſchönſten
Theile der Stadt, an der neuen Promenade Vvis à vis des Muſeums, der Poſt der Univerſität, des neuen Theaters, und bietet dadurch den
mich gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt.

Leipzig, den 30. Mai 1869. Aber Hcuffe.
FHäähinasghinen- Prüfung.

Wir beehren uns, den Herren Landwirthen die Ankunft unſerer erſten
Sendung der anerkannt beſten Samuelson Co. -Mähmaſchinen
anzuzeigen und mitzutheilen, daß damit ein öffentlicher Verſuch am Mitt-
woch, bei Regenwetter Donnerstag gemacht wird in Halle unmittelbar
am neuen Gymnaſium, 10 12 Uhr Vormittags.

A. Wanatz, M. W al KoſtHalle a/S. Schkeuditz.
Eismaschinen zur u. Seegras.Bereitung von Gefror- e 2 e zum VerI vem, Biskisten und c S ſtellen

Schränke, Veloci- Gartenmöbel, reich-nedes, zwei und drei en 2 ſte Auswahl geſchmackooller
äderig. Metall- Jalou- erteilt S Muſter zu billigen Preiſen.

i enis: Bette S lauben,E. v. elast. Spiralein- Teitbanke, Hini Satzrnatratzen, 10 a menbänke und Wi-jähr. Garantie der Haltbar h mſege ſserner ſobe l sche. Haängeva-
keit Matratzen in Roß- Se etc.Gegenstände der Kounstgiesserei: Trophäenständer, Blumen-
ständer, Console, Etageren etc. in griechischem Geschmack.

Pat. DBampf- Waschkessel, unentbehrlich für jede Haushaltung, allein
berechtiget zum Verkauf.

Debernahme des Burgkeller zu Leipzig.
Einem hieſigen ſowie auswärtigen geehrten Publikum erlaube mir hiermit die ergebene An

zeige zu machen, daß ich obengenannte altrenommirte Reſtauration von heute an übernommen
habe.

Indem ich daher bitte, das mir in meinem früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Vertrauen
auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen, werde ich fortan bemüht ſein,
allen Anforderungen des mich beehrenden Publikums in jeder Weiſe nachzukommen ſowie über
hauvt durch beſte Bewirthung, prompte und coulanteſte Bedienung mir eine dauernde Zufrie
denheit zu erhalten.

Gleichzeitig empfeble ich nach wie vor ein ausgezeichnetes Mresdener Felſenkeller-
Lagerbier à Glas 15 ſowie ein von derſelben Brauerei nach Bayriſcher Art gebrau
tes à Glas 2 Ngr. außerdem eine reichhaltige Speiſekarte warmer und kalter
Speiſen.

Jn Erwartung recht zahlreichen Beſuches zeichnet Hochachtungsvoll

August Löwe,
früher Nikolaiſtraße.

Königebreanmm,
Waſſerheilanſtalt, klimatiſcher Kurort 2e., ohnweit Dresden, Station
Königſtein. Beſitzer und Dirigent Br. Potzar.
I. Etage Leipzigerſtraße Nr. 105 zum 1. Juli Ein freundlich gelegenes, fein möblirtes Logis,

für einen einzelnen Herren zu beziehen. iſt d einen oder zwei Herren zu vermiethen,
Wegen Veiſetzung des Herrn Prof ſſor Chri nd ann ſofort bezogen werden.

ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinem S. Großmann, Töpferplan Nr. 4, 2 Treppen.

g x 5 int t r z 2Hauſe vor dem Steinthor 18 d zu vermiethen. Einige ſchöne, alte ſilberne Münzen ſind zu

Eine Pumpe zu verkaufen verkaufen. Joh. Meyerheim,

izarrengpitzen
in großer Auswahl für Wiederverkäufer

u. einzeln bei
C. V. Riütter, 42, Gr. Ulrichsstr.
Brenn-Nat. bester Qultt. bei billigsten Bink. u. Bezug,

t. Vermeidung aller Unkosten RKisenb. Anschluss
yerkn. Mann Söhne im Detail am Preiswerthesten
w. Knorpel-Kohlen, Nuss- à 4Masch- Nuss- à 6 5 8 u
„NMürfel- „faustgr. Steke à 6

Braunkohlenstvine 92 C. a 3 E. 25 Stek.,
Brennholz z. Anmachen à 5 k. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säcken,
2 extra Schriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

Segeltuch,
ſehr dauerhaft und preiswürdig, zu Saatplanen,
Zelten, Marquiſen, Colonnaden u. dgl. paſſend,
billigſt bei A. Schneider Graſeweg Nr. 13,

unweit der Klausbrücke.

Klee- Verkauf.
13 Morgen Espyarſettklee und das Gras von

4 Morgen iſt zu verkaufen in Kütten Nr. 14.
Eine perfekte Köchin ſucht bis 15. d. od. 1. Juli

eine Stelle. Kl. Sandberg Nr. 12.
Ein ſranzösischer Ponny,

fein geritten und gut eingefahren, ſteht zum
Verkauf bei O. Müller im Rathhaus.

Soeben empfing eine Sendung von den fein

ſten MWenen VIatfjes- Herfu-

gen. O. Müller.Estragom wird zu kaufen
gesucht in der KNssigfabrik

Dachritzgasse Nr. 7.

Leipziger Allerlei.
Heute und morgen Spargel, Scho

ten mit Cotelettes c. in ganzen und hal
ben Portionen täglich und feinſtes Böhm.
Bier auf Eis in u. auß. d. Hauſe empfiehlt

Café Royal, Rathhausgaſſe 7.
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch den 2. Juni
Nachmittags-Concert.

Anfang 4 Uhr. E. John
D. C. l. 0 69.

Reception.
Choschw iſt.

Sonntag und Montag den 6. u. 7. Juni
Tanzvergnügen im Freien Der erſte Tag be
ginnt mit einer Waſſerpartie der zweite mit Ge
meindebier und Concert. Muſik von der Wet-Halle, Ranniſche Straße Nr. 19. kl. Brauhausg. Nr. 15, 2 Etage.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tiner Berg und Stadtkapelle



bau

Dritte Brilage zu J 125 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Vermiſchtes.
Berlin. Der Schneider Miericke, der Verkünder einer

neuen allerdings etwas unklaren Glaubenslehre, veranſtaltet jetzt,
und zwar an jedem Montag regelmäßige Verſammlungen im Kaiſer-
garten hierſelbſt in welchem er die Gläubigen um ſich ſchaart, die Un
gläubigen zu bekehren ſucht. Die „Gerichtszg.“ veröffentlicht über eine
dieſer Verſammlungen folgenden Bericht. Schon zu früher Stunde
war der Saal des Kaiſergartens mit Gäſten überfüllt. Eine Tempe
ratur von mindeſtens 20 Grad Reaumur, undurchdringlicher Tabacks
qual und Weißbierdunſt machten den Aufenthalt in dem Saal faſt un
erträglich, und unſere Geduld wurde auf eine harte Probe geſtellt.
Endlich gegen 9 Uhr, nachdem die Erwartung der Gäſte bis aufs Höchſte
geſtiegen war, wurde der Ruf laut: „Bruder Miericke kommt!“ Und
ſiehe dal die Thüren des Saales öffneten ſich, und getragen von zwei
Männern erſchien der Prophet, hinter ihm die Schaar ſeiner Gläubi-
gen. Hurrah! und aberwaliges Hurrah! empfing den ſehnſüchtig Er
warteten, der, nachdem er bis in den Vordergrund des Saales ge-
ſchleppt war, die Sitzung alſo eröffnete: „Jeliebte Brüder!“ (Allgemei
nes Bravo und dacapo-Rufen.) Der Apoſtel folgte dieſer ehrenvollen
Aufforderung und begann noch einmal: „Jeliebte Brüder! ich habe
Euch zuerſt zu vermelden, daß Bruder Lehmann heute nicht gekommen
iſt. Schad't voch niſcht, wir werden ohne ihn och fertig. (Bravo!) Je-
liebte Brüder! ich komme immer wieder auf meiner Lehre zurück, das
heißt, ich ſage Euch, uns fehlt die Einigkeit. (Unterbrechung und ſtür
miſches Bravo.) Jeliebte Brüder! ich ſage Euch auch, wir wollen keine
Kirchen mehr bauen, denn warum wir haben Häuſer genug leer ſte
hen, und wir ſelbſt, jeliebte Brüder, unter einander ſind uns Kirche
genug.“ (Bravo! Sehr gut!) Der Redner, von kleiner Statur,
iſt von den im Hintergrunde des Lokals ſich Befindenden nicht zu
ſehen es macht deshalb einer der Zuhörer den Vorſchlag, Bruder
Miericke ſolle auf einen Tiſch gehoben werden, damit auch die „Un
gläubigen“, welche ſich in jenem Winkel zuſammengerottet hätten durch
ſeinen Anblick zur neuen Lehre herangezogen würden und Alles, was
Bruder Miericke ſpräche, beſſer in ſich gufnehmen könnten. Der Pro
phet weigert ſich zuerſt, mutz aber dem Bitten und Drängen ſeiner Schü
ler endlich nachgeben; man ſetzt einen Stuhl auf einen Tiſch und Bru
der Miericke nimmt auf dieſem erhöhten Sitz Platz. Jetzt erſt ſehen
wir den Propheten in ſeiner ganzen Glorie und bemerken, daß ſein Co
ſtüm etwas ſehr nachläſſig, wenn nicht geradezu unanſtändig iſt. Das
ganze Auditorium bricht in ein ſchallendes Gelächter aus. Miericke,
nachdem ſich der Sturm etwas gelegt hat beginnt abermals: „Jeliebte
Brüber! Lacht man immerzu, ich nehme den Spott auf mir, ich muß
ihn hinnehmen. Schon Viele haben mir verſpottet, die ſich jetzt zu
meine Lehre bekennen und meine jeliebten Brüder ſind. Von einem der
erſten Tiſche ertönt der Ruf: „Bruder Miericke, neben mir ſitzen aber ein
paar böſe Brüderl“ Auch die hab ich lieb“, antwortet der Apoſtel;
„denn ſie werden ſpäter erkennen, was ich will. Vorläufig nehme ich den
Spott auf mir. Und nun jeliebte Brüder, ſchlage ich vor, daß wir
ein Lied ſingen.“ (Bravo!) Einer aus der Verſammlung ſchlägt als
abzuſingennden Choral das Lied von „Röschen Piepmatz“ vor; ſogleich
fällt der Chorus ein und ſingt: Röschen hat einen Piepmatz c. Nach
der erſten Strophe jedoch verſtummt der Geſang und man verlangt
nach etwas Anderem. Ein Herr kletterte auf den Tiſch, ſtellte ſich
neben den Propheten und intonirte das Lied: Saßzen einſt zwei Tur
ieltguben, ſiehſte wohl! u. ſ. w., in welches die ganze Verſammlung
einſtimmte. Nach Beendigung dieſes Liedes ſchlug einer vor, den Diri
genten des erwähnten Geſanges zum „Bruder Küſter“ an der neu zu be
grünketen Kirche zu ernennen. Bruder Miericke ertheilte ſeine Geneh
migüng zu dieſer Amtsverleihung, worauf dieſelbe unter lebhafter
Acclamakn der Verſammlung ſtattfand. Jnzwiſchen hatte ſich das
kleine Local ſo ſepr überfüllt, daß es dem Propheten, trotz ſeiner mäßzi
gen Bekleibung, zu heiß wurde und er ſeine „jeliebten Brüder“ auf
forderte, ihm in den Garten zu folgen. Hier wurde der Ulk weiter
getrieben. Bruder Miericke wurde verſchiedentlich interpellirt, u. A.,
wie er über die Erſchaffung der Welt dächte. Auch diverſe Anträge
wurden geſtellt, z. B. der Antrag, auch Schweſtern aufzunehmen, damit
die neue Gemeinde auch Biſtand habe u. ſ. w. Schließlich aber wurde
die Haltung der Verſammlung eine ruhigere, und wir verließen dieſen
Tempel des höheren Blödſinns.

Die ſeit länger als 500 Jahren zu Schweidnitz beſtehende Erb
Kreiſchmerzunft oder ſtädtiſche Brau Commune hatte vor Kurzem
an den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck mit einem Anſchreiben
ein Faß Schweidnitzer Schöps, ein vorzügliches Lagerbier, das
eben nur in der ſtädtiſchen Brauerei producirt wird und ſich eines
uralten Rufes erfreut, zugeſandt. Darauf iſt nachſtehendes vom
Grafen Bismarck eigenhändig unterzeichnetes, verbindliches Schreiben
eingegangen „„Berlin, den 25 Mai 1869. Der Erb-Kretſchmer
zunft ſage ich für die in der gefälligen Zuſchrift vom 11. d. M. mir
ausgedrückten theilnehmenden Geſinnungen, ſowie für das überſandte
Bier meinen verbindlichſten Oank. Nachdem letzteres abgezogen, habe
ich heute ſeine Bekanntſchaft gemacht und ben Eindruck erhalten daß
die Behörden ſich vielleicht ein Gewiſſen daraus machen würden die
Erhöhung der Brauſteuer zu beantragen, wenn die Brauereien dieſelbe,
Vertrauen erweckende Reinheit des Geſchmacks hätten, wie dieſes
Schweidnitzer Bier. gez. Bismarck An die Erb Kretſchmerzunft
zu Schweidnitz, zu Händen des Kretſchmermeiſters Herrn Friedrich
Schubert Wohlgeboren zu Schweidnitz.““

lieferte Aron Pfingſt in Biſchofsburg bei der Poſtexpedition einen Geld
brief mit angeblich 1400 Thlr. nach Nikolaiken ein. Von dem betref
fenden Poſt Annahme Beamten wurden gegen die Beſchaffenheit dieſes
Geldbriefes keine Ausſtellungen gemacht, ſondern der Einlieferungsſchein
ertheilt. Jn Nikolaiken mußte dieſer Geldbrief wegen einer Gewichts
Differenz durch den Adreſſaten im Poſtbüreau geöffnet werden wobei
ſich herausſtellte, daß der Brief kein Geld, ſondern nur Poſt Bruckfor
mulare enthielt. Die h Unterſuchung hat endlich ergeben, daß
Aron Pfingſt und Jtzig Neumann, beide in Biſchofsburg wohnhaft,
gemeinſchaftlich die Poſtformulare ſtatt Geld verpackt hatten. Neumann
fungirte als Zeuge, daß c. Pfingſt das Geld wirklich in den Brief
hineingelegt hatte, und hat dieſe Zeugenausſage noch beſchworen daher
derſelbe nun außer der Strafe des Betruges auch die des Meineides
verwirkt hat. Um den Verdacht einer Spolirung qu. Geldbriefes ledig
lich auf die Poſtbeamten zu lenken, hatte p. Pfingſt ein Stückchen Blei
unter das Couvert geſchoben das Couvert ſelbſt aber auf einer Seite
aufgeſchnitten und wieder ſehr ſauber verklebt. Als nun der Poſtbeamte
den Brief gewogen und das erxmittelte Gewicht auf der Adreſſe vermerkt
hatte, bat ſich der p. Pfingſt den Geldbrief auf einige Augenblicke zu
rück, um noch in der Nähe des Beamten einen Vermerk auf die Adreſſe
niederzuſchreiben, bei welcher Gelegenheit er nun wieder das Stückchen
Blei aus dem Briefe entfernte, ſo daß der Brief am Beſtimmungsorte
ein geringeres als das auf der Adreſſe bereits verzeichnete Gewicht ha
ben mußte. Beide des Betrugs Angeklagten befinden ſich im Gerichts
Gefängniſſe, um demnächſt vor dem Bartenſteiner Schwurgerichte ihrer
Verurtheilung entgegenzuſehen. Nur dem energiſchen und blitzſchnellen
Einſchreiten des ſtelloertretenden Staatsanwalts zu Röſſel, Referendarius
Braun und des PoſtJnſpectors Bahr in Gumbinnen haben die betref
fenden Poſtbeamten es zu verdanken, daß ſie einer unabſehbaren Fatali
tät entgangen ſind.

Ronneburg, d. 26. Mai. Am 16. d. M. Abends, als die
im 80. Lebensjahre ſtehende Wittwe des erſt vor einigen Monaten ver
ſtorbenen Rentamtmanns a. D. Ulrich Ligroine in ihre Lampe goß,
fing daſſelbe unglücklicherweiſe Feuer und entzündete außer den Stuben
vorhängen auch die Kleider der hochbetagten Frau, welche hierdurch,
obwohl ſchnell Hülfe herbeieilte, doch ſo erhebliche Brandwunden am
ganzen Körper davontrug, daß ſie alsbald ihren Geiſt aufgab.

[Oas Coöncil.] Man ſchreibt aus Rom, der Papſt habe be
ſchloſſen, daß auf dem Platze von San Pietro in Montorio zum Ge
dächtniſſe des nächſten Concils ein Denkmal errichtet werde. Der Platz
iſt auf der Höhe des Janiculus, von dem aus man ganz Rom be
herrſcht. Die Kirche, die ihm den Namen gegeben hat, datirt von Kon
ſtantin; ſte wurde im 15. Jahrhunderte von dem ſpaniſchen Könige
Ferdinand IV. reſtqurirk. In dieſer Kirche befand ſich einſt Rafael's
„Verklärung“.

London, d. 29. Mai. Der Bazar zum Beſten des hieſigen
deutſchen Hoſpitals wird am nächſten Mittwoch eröffnet. Den hier
lebenden deutſchen Landsleuten, wie den Engländern, welchen dieſe wohl
thätige Anſtalt faſt in gleichem Grade zu Nutzen kommt, wird er Ge
legenheit bieten, ihr Scherflein zu einem guten Zwecke beizuſteuern und
ſich zu gleicher Zeit allerlei Sachen und Sächelchen zu erſtehen, welche
die Mildthätigkeit von nah und fern, zumal aber aus dem deutſchen
Vaterlande, zu dieſem Zwecke hierher geſandt hat. Der Zweck des Ba
zars iſt bekanntlich, die noch auf dem Hoſpital laſtende Schuld von
2000 zu tilgen und die Eröffnung eines neuen Krankenſaals mit
25 Betten zu ermöglichen. Dem Aufrufe, welcher dieſerhalb erlaſſen
wurde, iſt überaus zahlreich entſprochen worden. Faſt aus allen euro
päiſchen Ländern kamen die Gaben die meiſten fürſtlichen Familien,
zumal die preußiſche und die engliſche, zeigten ihre Theilnahme für die
überaus wohlthätige Anſtalt; und obwohl Bazars zu ähnlichen Zwecken
in London faſt alle Tage im Jahre abgehalten werden ſo verſpricht
dieſer doch einer der anziehendſten und einträglichſten zu werden.

Einem wmeuerdings verbffentlichten Ausweiſe zufolge liegt die
Bank von England in nicht weniger als drei verſchiedenen Pfarrbezir
ken, die dort zuſammenſtoßen, und beträgt ihre Grundfläche mehr als
zwei Acres. Am 1. Januar d. J. enthielt ſie für 8,760,397 L. 7 Sh.
5 P. ungemünztes Gold, aber kein ungemünztes Silber. Zur Ent
richtung von Armenabgaben iſt das Gebäude für die Summe von
37,5 40 L. eingeſchätzt.

[Die chineſiſche Gefandtſchaft] verläßt am 21. Juni
Frankreich, um ſich, der Reihe nach, nach Berlin, Rußland, Schweden,
Norwegen dann Holland, Belgien und nach Jtalien zu begeben.
Uebrigens ſind die vielen aufeinander gefolgten chineſiſchen Geſandt
ſchaften nicht ohne internationalen Einfluß geblieben, denn der Rappel
berichtet über eine in dieſen Tagen im Bois de Boulogne am eigenen
Leibe der Beſitzerin producirte Toilette folgendermaßen: „Die blonde
Madame F. war vollſtändig chineſiſch gekleidet. Jhre Kleider dräng-
ten ſich fabelhaft eng unten an und ließen zwei durchaus chineſiſch
kleine Füße ſehen die Halbſtiefelchen waren von ſchönem chineſiſchen
Baſt, an den Spitzen mit weißer Seide geſtickt und auf Hacken von
unerhörter Höhe und Spitze geſtellt. Die Toilette ſelbſt beſtand aus
einer kurzen Robe von ſchwarze Grosgrain mit einer Tunicg, die
mit ſchwarzen Spitzen bedeckt war, und während ſonſt der Revers auf
der Medaille zu ſein pflegt, war hinten auf dem Revers ein großer
Puff als Medaille. Ein köſtlicher ſpaniſcher Hut von dem herab das
Geſicht durch eine Guirlande von weißem Flieder und Malven einge



rahmt und zugleich hinten das blonde Haar mit einer Spitzenmantille
halb verhüllt wurde, krönte das Ganze.“

Jn einer Zuſchrift an den „Figaro“ erklärt Herr Rochefort
das von dieſem Blatte gemeldete Gerücht, daß er ſich mit einer reichen
Wittwe verloben ſolle, für unbegründet: er werde niemals eine andere
Wittwe heirathen, als die Freiheit, welche bekanntlich kein Vermögen
habe. Adeline Patti nannte ſich ihrer Zeit (es war ſechs Wochen vor
ihrer Vermählung mit dem Stallmeiſter Caux) die Braut der
Kunſt in Herrn Rochefort hat Frankreich jetzt den „Bräutigam der
Freiheit.“

Die PanzerCorvette La Belliqueuſe iſt unter der Flagge
des Contre- Admirals Penhoat am 26. auf der Rhede von Breſt einge
troffen. Sie iſt das erſte Franzöſiſche Panzerſchiff, das die Reiſe um
die Welt machte, und hat in den Japaniſchen, Chineſiſchen und Jndiſchen
Gewäſſern Aufſehen gemacht. Am 22. December 1866 lief ſie von
Toulon aus, war 29 Monate unterwegs und hat nicht den geringſten
Unfall erlitten.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 22) meldet:
Dem mit der eommiſſariſchen Verwaltung der Kreisſeeretgirſtelle in Merſeburg

beauftragt geweſenen KreisSeeretair Kuhfuß iſt dieſe Stelle definitiv verliehen.
Dem ſeitherigen interimiſtiſchen KreiskaſſenRendanten Ritter in Freyburg iſt die
KreisſteuerEinnehmerſtelle daſelbſt höheren Orts nunmehr definitiv verliehen wor
den. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wahlitz in der Diöces Wei
ßenfels iſt der bisherige Predigtamts Candidat Karl Albert Adolf Kuhne berufen
und beſtatigt worden. Die Verwaltung der Superintendentur Quedlinburg iſt von
dem Superintendenten Theune definitiv wieder übernommen worden. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gehrendorf in der Diöces Weferlingen iſt dem bis
herigen Prediger und Rector in Gardelegen Karl Hermann Dannenberg verliehen
worden. Durch die Verſetzung des Pfarrers Werther iſt die unter Königlichem
Patronate ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von 809 Thlr. verbundene
Pfarrſtelle zu Horburg in der Didces Schkeuditz vacant grworden. Zur Parochie
gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die 1. Mädchenlehrer, Cantor und Kirch
nerſtelle in Mücheln, Ephorie Freyburg PrivatPatronats, iſt durch Verſetzung
erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Naundorf Ephorie Gerbſtedt, Privat
Patronats iſt durch Verſetzung erledigt.

Petroleum.
Berlin (31. Mah): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſtens von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. 7, bz. Oct. Nov.
7 bz. Stettin: pr. Herbſt 6 Bf. Hamburg: Gewichen, loco 13
à 14, pr. Mai 13, pr. Mai Juli 13 pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Wei
chend, loco 52. pr. Septbr. 6 bz. Amſterdam: 23. Antwerpen: Be
hauptet. Weiße Type loco 47, pr. Sept. 50 pr. Oct. 51 pr. Oct. Dec. 52

zZucker.Amſterdam (31. Mai): Feſt. London (29. Mali):
cher Nachfrage fur Locowaare und ſchwimmende Ladungen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 2. Juni

Feſt mit ziemli

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Digeonus Nietſchmann
Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2——4,
Zoologiſches Muſeum: Nm. 13 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaffe: Kaſſenſtunden Vmt. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 22.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“!.
Verein zur Erbauung von Familienhäuſern: Ab 5. Generalverſammlung im

Stadtſchießgraben.
Jahn ſcher Turnverein; Ab. 8- 10 Turnſtunde im „„Roſenthal“!.
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 im „„Kronprinzen“!.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten.
Concerte

Stagdtmuſikchor (John): Nm. 4 in „Bad Wittekind
Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7. „„Doctor Fauſt's Zauberkaäppchen oder:

die Rauberherberge im Walde““, Zauberpoſſe.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römlſche Bäder: für Herret

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Svol und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Higenbahnfahrten, (0 Courierzug 8 Schnellzug P Perſonenzug, G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach: e

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (E), 7 50 M. Vm. (D), 1 U. 30 M. Nm.
5 U, 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 10 M. V. u. 25 M. V. o. 30 Vm.1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D), 8 j.
45 M. Ab. (D).

Wigebrrge U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm, (D),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (6, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nechts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab, P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 25 M. Vm. (D), 11 15 M. Vm. (8),
1 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).

ersonenposten. Argen von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M
VNehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mal bis 1. Juni.

Kronpriaz,. Hr. v. Trutſchler m. Fam. a. Düſſeldorf. Hr. Banq. v. Born
a. Eſſen. Hr. v. Röttger m. Diener a. Domnitz. Die Hren, Rent. Löſchbar
g. Königsberg Baſch a. Prag u. Ottarvig a. Schottland. Hr. Prof. Gums
berg a. Göttingen. Hr. kgl. Baumſtr. Voiges a. Niemburg. Hr. Lieut. Mül
ler a. Wettin. Die Hrru. Fabrik. Eberhardt a. Frankfurt u, Menzel a. Mainz
Die Hrren. Kaufl, Feldmann u. Schwerdfeger a. Leipzig.

Staat ZAüriehn. Hr. Rent. Storbeck a. Stettin. Hr. PoſtSeeret. Bernsdorſf
a. Dresden. Hr. Chemik. Teßmann a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Boltz

S mr l n n r n a. Frankenbergrenken, Bezold u. Mertens a. Berlin Stuhlträger a. Liegnitz, Dittmar aBamberg u. Lindenberg a. Osnabruck. rig
Golduer Ring. Hr. Partik. Liymann g. Deſſau.T He. Direct, Jacob u. HerFabrik. Kulſen a. Berlin. nHr. Jngen. Schrader a. Darmſtadt. Hr. DocentSchnabel a. Dresden. Hr. Muhlenbeſ. Zieſche a. Strelitz. H. Fabritbeſ

Vedler a. Königsberg. Hr. Rent. Albrecht g. Gotha. Die Hrrn. Kaufi.
Spanger a. Saalfeld Jager a. Altenburg Lange a. Magdeburg Gobbers g.
Erefeld, Lentz a. Deſſau Kieſewetter a. Eilerburg, Fränzel a. Leipzig, Rödlich
a. Wiehe, Lobmann a. Dresden, Ruprecht a. Chemnitz.

oder Löwe. Hr. Oekon. Ermel a. Lindenau. Hr. Paſtor Ehrenberg g.
Eibenſtock. Hr. Agent Krüger g. Magdeburg. Hr. and. ſur. Paumann g.
Anhalt. Hr. Amtm. Weiße a. Schweinitz. Hr. Fabrik. Müller g. Oberwie
nthau. Die Hrrn. Kaufl. Bielitz a. Limbach, Bieber g. Eisleben, Meinel g.
e Hamburger a. Nordhauſen Rinnebach u. Günther a. Berlin Mehler
Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Rathgeber a. Colmar. Hr. Wirthſch. Rath
Neſzsnys u. Hr. Forſtverw. Hlavin a. Prag. Hr. Rent. v. Auer g. Rom
mersdorf. Hr. Vermeſſ.Reviſ. Naumann a. Brandenburg. Hr. Privat. Smith
m. Fam. u. Bedien. a. London. Die Hrrn. Kaufl. Lenz a. Elberfeld Wolf
m. Gem. a. Perleberg, Wichern a. Hamburg Ulzhöfer a. Pirmaſens Schull
a. Duren, Seelmann a. Magdeburg, Remmiert a. Kaſſel.

Kente's Mötel. Hr. Jng. u. ZiegeleiDireet. Schmidt, Hr. Jug. Schmidt
u. Hr. Apoth. Dr. Patzſchke a. Berlin. Hr. Schriftſt. Dr. Hirſch a. Auma.
Hr. Mühlenbeſ. Seifferth a. Niebicke. Die Hrrn. Kaufl. Herz a. Bochum,
Foelix a. Mainz Köhler u. Schneider a. Berlin Masbacher a. Nuürnberg,
Baſch g. Cöthen, Cohn a. Hamburg Wulff a. Elberfeld, Richter a. Aſchersleben.

Kussiseher o. Frau Major. de Wosznick u. Frl. v. Schönau m. Jungf.
n r Heggpdt n Buchhalt. Jrrgau a. Erfurt.
Hr. Fabrik. Pintzſch m. Sohn a. Berlin. e Hrrnu. Kaufl. HirſchfeFrau a. Poſen u. Schulze a. Berlin. J e en m

Telegraphiſche Coursberihte von Herrn Nobert Nhenus.
I. Juni 1869.

Selirdge 5 Berliner Fonds Vörſe.
Jnlän e Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 42, do. 933 4 a /2 o do. 932,„„„Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 84 Oeſterreich. Credit 92Jtalieniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe 87 ferreih. Eredit on

„SEiſenbahnStamm-Actien. Alkona Kiel 1077/,. Bergiſch Märkiſche
129 BerlinAnhalt 180 BerlinGörlitz 78. Berlin Potsdam 183. Herlin
Stettin 132. BreslauSchweidnitz 109/,.. CölnMinden 117,. CoſelOderb. 101
Magdeburg Halberſtadt 141 Magdeburg Leipziger 1952 Mainz Ludwigsha
fen 1332 Mark. Poſen 63 SOberſchleſiſche 1745/.. Oeſterr. Franzoſen 205.
e e eeceſenee Rheiniſche 113 Thüringer 136.

anken. HypothekenCertificate 100 euß. H Acten 105Sekte dyrr 81 /2. Preuß. Hypoth.Actien 105
echſel-Courſe. Hamburg kurz 1517 Hamburg lang 151. Amſterdam kurz 142 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 243. Wien kurz t

Bremen kurz 1112,. Paris 81 t
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen. Tendenz Loco 52 Juni Juli 52. Herbſt 50
Aübol. Laufender Monat 11 Herbſt 1197,.
Spiritus. Tendenz: Loco 177 Juni Juli 17 Juli Auguſt 17

LEingeſandt.Rockford, Rock Jsland- und St. Louis Eiſenbahn
Der Verwaltungsrath dieſer Eiſenbahn macht bekannt, daß am 19. d, die Nock

RiverBrucke zum erſten Male von der Locomotive befahren und die Eiſenbahnver
bindung von Sterling nach Cleveland, wie zu den Kohlenminen damit voll
ſtändig hergeſtellt iſt ſo daß der Kohlentransport nunmehr in größerer Ausdehnung
als bisher beginnt. Vor Kurzem hat die Compagnie weitere 2250 Aeres vortreff
licher Kohlenlandereien erworben, welche eine reiche Ausbeute verſprechen, indem die
Ader eine Mächtigkeit von 7 Fuß hat und an Abſatz kein Mangel iſt.

Die betreffenden Landereken liegen in Green County zwiſchen Boards
town und St. Louis direct an der Bahn. Was die bei Cleveland geförderten
Kohlen betrifft ſo hat die Chieago- und NorthWeſtern E-B. Cowpagnie
bereits offerirt den ganzen Ertrag zu Doll. 3. 50 per Ton zu übernehmen. Dieſer
Preis laßt der Rockford/ Eiſenbahn Compagnie einen Nutzen von Doll. 1. 50 per Ton
abzüglich aller darauf ruhenden Speſen.
In ganz kurzer Zeit wird die Bahn bis RockJsland vollendet ſein, nächſt

Chicago die bedeutendſte Stadt des Staates JIlinos. Dieſe Stadt und die Stadt
Moline haben ihrem Vertrauen zur Rockford, NockJsland und St. Louits
a b Ausdruck verliehen indem ſie ſich mit je Doll. 50,000 Aetien an der Bahn
hetheiligten.
Bis 1. September wird die Hauptſtrecke der Bahn in betriebsfähigem Zuſtande
ſeln. Dieſelbe durchſchneidet die fruchtbarſten Gegenden der reichen Provinz JIli
nois und wird den Transport aller Handelsgüter zwiſchen dem Norden und Suden
bis an den Miſſiſippi vermitteln.

Monats- Bericht pro Mai 1869.

Einnahme: Ausgabe:e a e1633 12 7 Caſſen Beſtand 3682 22 329,627 6 9 Vorſchüſſf e. 43,961 15 828,144 1 8 Debitoren in laufender Rechnung 23,406
16,550 4 Spar Einlage en. 9931 26 9

625 4 8 Zinſen, Discont und Proviſionen 127 9
195 S 5 Mitglieder Beiträge 434 19 2

10 Reſervefond r6967 15 2 Jncaſſo Conto 29000 11 8
1 15 9 Verwaltungskoſten. 197 12 6
31 28 6 Diverſe 44 10 683,786 7 6 83,786 71 6Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

Eingetragene Genossenschaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Brand
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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